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Ufr. 32. Zürich, 13. September 1898 1. Jahrgang*.

Or^an zur Pflege sefiwe$zeri§cliea Sportleibens«
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Schwimmen, Eis- und Sehnee

sport, Fechten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie etc.

.—Redaktion: J. ENDERLI, JEAN ENSERLI, jgr. Für Schach: U. SACHMANN, Sek.-Lehrer. <

——»« Abonnementspreis: •«——
Für die g-auze Schweiz:

6 Monate 2. 50 Pranken, j

12 „ 5,- „ "ä)

rus Ausland : Zuschlag des Portos-
ä-honnementsbestellangen nehmen alle Postämter des In- und

Auslandes entgegen-

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends. V

Redaktien. Geasceralies 40. Zürich I.

Verlag und Administration, Dianastrasse 5 & Zürich II.
fieoakhon • Telsplionrut 3208. ® Telegramm-Adresse : Spörtbiatt Zürich. ® EXDBdiîiDri : lelechOWUl 1655.

-* Insertionspreis: •«-

Einspaltige Petitzeile oder deren Baum 25 Cts.

£. Reklamen unter dem Titel : „Ohne Verantwortlich-
keit der Redaktion", per Zeile

Jahresaufträge spezielle Berechnung.
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Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.
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Vereins-pffeilimgeij,

il É&Cs&Ï

Football-Club „Floria" Biel.

EiS

Der Football-Club „Floria" Biel bat in
seiner Generalversammlung vom 8. ds. das
Komite für das Semester 1898/99 wie folgt be-
stellt: Präsident: Chs. Pécant ; Vizepräsident:
Chs. Boch; I. Kapitän: Chs. Dédie; II. Kapi-
tän : Cbs. Gasser ; Sekretär : P. Schluep ; Kas-
sier : Chs. von Bergen ; Materialverwalter und
II. Beisitzer : L. Sessler ; I. Beisitzer : Cbs.
Marchand.

Anfällige Korrespondenzen sind zu richten
an den Sekretär des F.-B.-C. F. Biel, Hrn. Paul
Schluep, Nidaugasse 12, Biel.

Fussball-Club Basel.

Der F.-C. Basel hat an Stelle des nach
Frauenfeld übersiedelnden Herrn F. Isler zum
Aktnar gewählt Herrn Ernst Thalmann, Au-
Strasse 60. Der F.-C. B. verliert in Herrn
Isler eines seiner thätigsten Mitglieder, das

lange Jahre dem Club angehörte. Jetzt be-
deutet sein Scheiden für den F.-C. B. einen
schweren Verlust.

Herbst-Sportfest.
auf der Rennbahn zum Landhof in Basel

Somtto#, den 5. O/rfo&er 1898.

Pro gramm.
Beginn der Rennen Sonntag, nachmittags

2 IJhr. Die Vor- und Zwischenläufe der Meister-
schaft des Radfahrer-Verbands Basel finden
Sonntag, vormittags 10^/a Uhr statt.

J. Cftaw&piorawat des I?i«/c7e-(77MÖ Gew/

a) Championnat I. Kategorie
b) „ II. „
c) „ HI. „

2Z. -Meisiersc7i«/i des J2ad/a7irer-Fer5andes
J3ase7. Offen für alle Mitglieder des R. V. B.
Distanz 2000 m ; event. Serien über die gleiche
Distanz. Einsatz 3 Er. I- Preis 100 Er.,
IL Preis 40 Fr., III. Preis 20 Fr.

JH. JwienmticmaZes J7aitp7/a7iren. Offen für
alle Radfahrer. Distanz 2000 m, event. Serien
Uber 1200 m. Einsatz 3 Er. I. Preis 100 Fr..
H. Preis 50 Fr., III. 30 Fr.

IF. Jwiernafion«7es Ja/trat /wr me/irjddfeige
JJascTiinew. Offen für alle Radfahrer. Distanz
2000 m, event.* Serien über 1200 m. Einsatz
-3 Fr. pro Maschine. I. Preis 60 Fr., II. Preis
40 Fr., HI. Preis 20 Fr.

F. ÄKers/oftren. Offen für alle Radfahrer,
welche das 35. Altersjahr zurückgelegt haben.
Distanz 2000 m. Einsatz 2 Fr. I. Preis 30 Fr.,
II. Preis 20 Fr., HI. Preis 10 Fr.

FT. .Foo$a77-iJafc7t zwischen „Football-Club
Basel" und der Football-Mannschaft Genf
„Stade Genevois".

FZJ. Jtefreif7äM/e. a) 100 m. Mallaufen.
Einsatz 1 Fr. I. Preis 20 Fr., II. Preis 10 Fr.,
HI. Preis 5 Fr.

Die angemeldeten Renner starten in Serien
:zu je 4 Mann. Der Erste jeder Serie kommt
in die Entscheidung.

b) 1600 m Mallaufen. Einsatz 2 Er. I. Preis
40 Er., II. Preis 20 Fr., III. Preis 10 Fr.

Alle Renner starten in einem gemeinsamen
Lauf.

AZ7#emeine BesfmrntH^en.
Für die Velo-Rennen gelten die Wettfahr-

Bestimmungen des S. V. B.
Beim Fusswettlauf haben die Renner in an-

.ständigen Kostümen anzutreten und sieb dem
Starter rechtzeitig zu stellen.

Bei der Aufstellung der Renner gilt die
Reihenfolge der Anmeldungen.

Anfällige weitere Bestimmungen werden
den, Rennern am Start bekannt gegeben.

* ' *
%

Alle Anmeldungen, sowohl für Velo-Rennen,
wie für Fusswettlauf, sind mit Einsatz beglei-
tet schriftlich an Hrn. A7/r. Sohn, Byfang-
weg 16, Basel, einzureichen.

Schluss der Anmeldungen Mittwoch den 28.
September 1898, abends 8 Uhr.

— Von einer Ferienreise (per Velo) über
Flüela, Julier, Oberalp, Furka, Wallis sendet
uns und allen 0. R. B. Mitgliedern Herr Cen-

tralpräsident F. Wider von St. Gallen die
besten Grüsse. Besten Dank

— Verschoben auf den 2. Oktober wurde
das ursprünglich auf den 25. September ange-
setzte Sportfest in Basel, um den Herbstrennen
in Zürich dadurch keinen Eintrag zu thun.

— Das 24 Stundenrennen auf der Berliner
Halenseebahn. Hwref fPansj sie</f mit 829,200
ftm. .Mßer ««/.

Bei prachtvollem Wetter und massig be-
suchter Bahn stellten sich Mittwoch abends
8 Uhr folgende 10 Fahrer am Ablauf ein :

Hnret, Miller, Robl, Thé, Huhn, Hartwig,
Hörmann, Domain, Otto und Engelhardt. Da
es Rivierre nicht erlaubt wurde, seine Motor-
dreiräder zu benutzen, so verzichtet er auf den
Start. Dies konnte man übrigens als Revanche
für die so kurz vor dem Rennen von ihm ver-
anlasste Beschlagnahme der Huret'schen Motore
ansehen, Walrant, der Luxemburger, sowie der
Däne Rasmussen, Frédériek und Joseph Fischer
erschienen nicht.

Hnret war zu spät am Start erschienen,
als die übrigen bereits 2 Runden voraus hatten.
In mörderischem Tempo, geführt durch tüchtige
Schrittmacher, vermochte er jedoch nach dem
10. km. Miller, der bis anhin die Spitze hatte,
einzuholen und ihm sogar davon zu ziehen.

Miller legte die ersten 10 km in 13 Minu-
ten 23^5 Sekunden zurück ; die folgenden
Zeiten gehören dem Sieger : 50 km 1: 05 : 32,
100 km 2:12:18Ve, 200 km 4 : 35 : 26®/»

300 km 7 : 09 : 371/5, 400 km 9 : 58 : 40^5, 500
km 12 : 44 :18*/«, 600 km 16:44:59»/«, 700
km 19 : 53 : 38*/«, 800 km 23 :11: 271/5.

_

Die
Zeiten wurden von dem speziell für dieses
Rennen aus Paris gerufenen Zeitnehmer der
U. V. F., Herrn Jean L. Willemet, genommen,
der seine schwierige Aufgabe in bewunderns-
werter Weise gelöst bat. Er rückte und rührte
sich während der ganzen 24 Stunden fast nicht
von der Stelle und nahm, seiner Methode ge-
mäss, nur Wasser und Brod zu sich.

In der 9. Stunde stürzt Miller, der einzige
Konkurrent für Huret, liber einé Schrittmacher-
mannschaft von diesem und verletzt sich hiebei
stark am Kopf und an einem Bein. Infolge
der Verletzungen zieht er sich zurück und er-
scheint nur alle Stunden einmal für einige
Minuten auf der Bahn. Huret blieb dadurch
unbestrittener Sieger und heimste einschliess-
lieb der drei Führungspreise für 250, 500 und
750 km die stattliche Summe von 11,500 Mk.
ein. (Rentiert schon besser als 2500 Fr. lür
ein 72 Stundenrennen. Anm. d. Red.) Auch
der Zweite, Marins Thé, welcher knapp 46 km
zurück lag, erhielt noch 3000 Mk., der Dritte,
Willy Hartwig, ein vielversprechender junger
Berliner, 1500 Mk., und, da der Vierte, der
Herrenfakrer Gustav Huhn nur Ehren halber
startete, fiel dessen Preis von 500 Mk. an
Riebard Engelhardt, den vorjährigen Siege:
von „Rund um Berlin". Huhn aber hat die
Genugthuung, einen Weltrekord für Herren-
fakrer mit 705,300 km aufgestellt zu haben, da

unseres Wissens ein solcher nur für 12 Stunden
besteht, den der frühere englische Amateur
Gould in Händen hat.

Huret sowohl als die andern Fahrer waren
bei ihrer Ankunft frisch und munter. Auch
während des Rennens kamen keineswegs Stör-
ungen vor. T. B.

— Totes Rennen zu Dritt. Am Sonntag
gelangte in Cassel ein Grosser Preis zur Aus-
tragung, über welchen die „Rad-Welt" berich-

tet : „Das Ergebnis brachte ein totes Rennen
zwischen E. Verbeyen, Broca und Banker, die
so dicht zusammen einkamen, dass der Richter
sie nicht zu trennen vermochte und deshalb
auf totes Rennen erkannte. Leider war der
Endlauf ein Fiasko, indem Broca und Banker
stürzten. Es hatte nach dem toten Rennen
einige Zeit etwas stärker geregnet, so dass die
Bahn nass wurde. Als die drei Fahrer zum
zweiten Endlauf antraten, war die Bahn nur
notdürftig abgetrocknet und die Folge war
das erwähnte Ergebnis."

— Die Herrenfahrer-Meisterschaftvon Deutsch-
land über 100 Kilometer, die vorletzten Sonntag
in Halle ausgefahren wurde, hatte unter der
Ungunst der Witterung sehr zu leiden. Der
anhaltende Regen liess es sogar zweifelhaft
erscheinen, ob die Veranstaltung überhaupt
stattfinden könne. Als der Regen gegen 5 Uhr
nachgelassen hatte, zeigte sieh die Bahn sehr
schlüpfrig und gefährlich, besonders für die
Schrittmacher, so dass diese sieb entschieden
weigerten, zum Rennen anzutreten. Nachdem
nun auf Veranlassung des Rennvorstandes die
Bahn gewaschen und gereinigt worden, begann
das Rennen gegen 6 Uhr» Jedoch zeigte sieb,
dass für ein derartiges Schrittmacher-Rennen
die Bahn immer noch zu schlüpfrig war, so
dass Stürze unvermeidlich wurden. Am meisten
vom Pech verfolgt war der Favorit Gustav
Gräben, der gleich in den ersten Runden zwei-
mal derart zu Fall kam, dass er sieb genötigt
sah, das Rennen aufzugeben. Der Berliner
•Görnemann war nun unter den noch verbleiben-
den Konkurrenten der weitaus beste. Es gelang
ihm, trotz bereits eingetretener Finsternis mit
14 Runden Vorsprung das Ziel zu erreichen,
und zwar in der immerhin guten Zeit von 2 Stun-
den 25 Minuten 27*/» Sekunden.

— Miller verzichtete auf die 3 Runden Vor-
gäbe, welche ihm Bouhours zum Match vom
vorletzten Sonntag bewilligt hatte. Er star-
tete also neben seinem Gegner, da er in den
letzten Tagen gewaltige Fortschritte beim
Training gemacht hatte.

— Der Grosse Preis von Roubaix, den 1895
Banker, 1896 Morin und 1897 Mercier gewan-
nen, ist diesmal auf den 16. Oktober festge-
setzt worden.

— Weshalb Bourrillon nicht zu den Welt-
meisterschaften gegangen ist. Darüber gab der
alt Weltmeister einem Interviewer jüngst die
Erklärung: „Weil ihn die Reise tausend Fran-
ken gekostet, ein Sieg seinen Ruf nicht erhöhe,
aber eine Niederlage seinem Ansehen geschadet
hätte. Er habe keine Lust, Geld auszugeben,
um nur auf Nachteil Aussicht zu haben. Ueb-
rigens sei er ja Berufsfahrer."

— Bourrillon kommt nicht nach Zürich am
25. September, da er an diesem Tage in Mainz
starten wird.

— Miller ist zum 18. September nach Ant-
werpen verpflichtet, wo er auf der Zurenborg-
bahn gegen Cordang oder Huret starten soll.

— Bouhours hat letzthin seinen Rekordver-
such auf der Strasse von Blois unternommen.
Derselbe ist völlig missglückt, da er nach 30
km infolge Reifenplatzens aufgeben musste,
nachdem er bereits hinter den bisherigen Zeiten
zurückgeblieben war.

— Vom Velo herabgeschossen wurde am
Sonntag nachmittag ein Radfahrer auf einer
Chaussee in Berlin. Der Radfahrer kam auf
der Landstrasse ahnungslos daher, als plötz-
lieh ein Mann ans dem angrenzenden Walde
hervortrat, einen Revolver auf ihn anlegte und
ihn so schwer verwundete, dass er vom Rade
stürzte und blutüberströmt liegen blieb. Der
Angreifer schwang sieh alsdann auf das Rad
des Ueberfallenen und fuhr in rasendem Tempo
in der Richtung nach Potsdam davon. Gegen
Abend wurde der Schwerverletzte aufgefunden
und ins Krankenbaus geschafft. Er war noch
imstande, eine Personalbeschreibung des Thäters
zu geben. Bisher ist aber der Verbrecher noch
nicht entdeckt.

— Der Stunden-Match Michael-Tom Linton
der am 5. Sept. in New-York stattfand, endete
mit dem Siege des Kleinen, der beim Pistolen-

sebnss 53 km 641 m zurückgelegt hatte, wäh-
rend sein Gegner nur auf 48 km 912 m stand.
Während der ersten 11 Meilen hatte Linton
die Spitze und verbesserte dabei die Rekords
von der 2. Meile an, in der 12. Meile kam
jedoch Michael auf und gieng in der folgenden
vorbei. In der 17. Meile hatte Linton einen
Bchwächeanfall, der ihn eine Runde kostete,
worauf er sich nur noch sehwach wehrte uud
nun eine Runde nach der andern verlor.

— Bourrillon über seine Niederlage im
Grossen Preis von Deutschland. Der franzö-
sische Champion bemerkte unter anderem :

„Meine Niederlage erfüllt mich um so mehr
mit Schmerz, als ich mir dessen bewnsst bin,
dass ich diese Niederlage nur einer Unglück-
seligen Verkettung von widerwärtigen Umstän-
den zu verdanken habe, aber durchaus nicht
der hervorragenden Tüchtigkeit Arends. Würde
der Gedanke, Arend sei mir thatsächlich über-
legen, auch nur halbwegs ernstlieb mich er-
füllen, ich würde meinem Schicksal vom ver-
flossenen Sonntag nicht grollen, ich würde mich
vielmehr mit dieser Erkenntnis befreunden
müssen und mir sagen : Meine Zeit ist um
Daran kann und will ich aber nicht denken,
weil ich es weiss und' mit meiner ganzen Seele
empfinde, dass ich es mit Arend jederzeit spie-
lend aufnehmen kann i Er hat seinen Sieg über
mich einzig und allein der Verkettung sehr
unerquicklicher Umstände zu verdanken
Jacquelin verfolgt mich mit unglückseliger
Eifersucht, und Arend hatte in dem Russen
Waschkewitseh einen famosen Pacemaeher.
Man erzählt sich, dass sich Arend dem Wasehke-
witsch gegenüber erkenntlich erwiesen habe ;

ich will dies nicht als Thatsache hinstellen,
immerhin mag aber etwas daran sein. Während
sieh nun Arend von Waschkewitseh führen
liess, musste ich gegen ihn und Jacquelin's
nichts weniger als durchaus korrekte und tadel-
lose Art ankämpfen ; wundern Sie sieh da,
dass ich, der ich bisher noch nie besiegt wor-
den hin, vor Arend zurückstehen musste? Im
Kampfe um den Grossen Preis von Berlin wird es
hoffentlieh ganz anders Eine eigentliche Tak-
tik für dieses Rennen habe ich mir nicht zu-
reehtgelegt, das entscheidet sich oft erst im
letzten Augenblick. Das kann ich Ihnen aber
jetzt schon sagen, dass ich da Jacquelin nicht
fürchte, denn ich glaube kaum, dass er im
Finish noch mitthun wird. Was mich jetzt
schon mit ernsten Bedenken erfüllt, ist, dass
das Finishfeld mehr denn drei Fahrer auf-
weisen wird, was einen mörderischen Endkampf
bedeutet. Meiner Ansicht nach wird dieses
Einishfeid mindestens fünf Fahrer umfassen,
und das will sehr viel, sehr viel besagen. leb
für meine Person will mich redlich bemühen,
meinen Mitkämpfern einen ganzen Mann zu
stellen, mögen die Chancen ausfallen, wie sie
wollen. Ereilich hoffe ich das Beste —- das
thut wohl aber jeder einzelne!"

Die Weltmeisterschaft in Wien.
EVsfer Tat?.

Herrliches, sommerliches Wetter begünstigte
den ersten Festtag der Weltmeisterschaftsrennen
zu Wien. Schon nach 1 Uhr begann der Zu-
ström des Publikums zur Praterbabnund 1 Stunde
später — bei Beginn des Rennens — hatten
sich auf den Sitzen der Rennbahn an die 10,000
Zuschauer eingefunden. Die Bahn prangte im
Elaggenschmuck, an schlanken Masten wehten
Fahnen in den Farben aller Nationen, die bei
den Weltmeisterschaften vertreten sind.

Mit denVorläufenfür dieWeltmeisterschaften
begann das Meeting, Schlag auf Schlag wird
das Programm abgewickelt. Das Tandem-Rennen
ist entschieden, es beginnen nun die Zwischen-
laufe, der Meilen-Amateur-Meisterschaft, doch
vorher tritt eine viertelstündige Pause ein,
welche Jacquelin, der ein guter Amateur-Photo-
graph zu sein scheint, benutzt, um im Innen-
räum die Dunlop-Scbrittmacber-Mannschaft zu
einer malerischen Gruppe aufzustellen und sie
dann nach allen Regeln der amatenrphotogra-
phischen Kunst aufzunehmen. Als er fertig
ist, gibt er dies seinen geduldigen Opfern mit
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5ootbsll-l!lud „Dona" Kiel.
Dsr Dootdall-dlnd „Gloria" List dat in

ssinor dsnsralvsrsawwlnng vow, 8. às. àas
Dowito à àas Lswsstor 1898/99 wie lolgt do-
stsllt: Dr'âsiàont: Dds. Dosant; Vi?:o^räsiäönt:
dds. Dood; I. Dapitän: (Ids. Dsàîo : II. Da^i-
d'à: Dds. dassor; Lodrstär: D. Lodlnsx ; Das-
sior : Odo. von Dorgsn ; Natorialvsrwaltsr nnà
II. Doisàor : X. Losslsr ; I. DoisiDor: Dds.
Narodanà.

lllDâDigo Dorrosxonàon^sn sinà xn riodtsn
an àsn Lsdrstär àss D.-D.-D. D. Disl, llrn. Danl
Kodlnox, Xiàangasss 12, Disl.

ssu88baII-KIub kaeel.
Dor D.-D. Dassl dat an Ltollo àos naod

Dransnlslà ndsrsisàolnàsn Dorrn D. Islor 2nin
^.irtnglr Ao^välll Dorrn Drnst Ddnlwnnn, à-
strasso 60. Dor D.-D II. vorlisrt in Dorrn
Islor oinos soinor Id'âlÎAsIon NilZIlsclor, Ins
lnng'o llàro àoin (lind nnZ'oliörts. ^làl do-
clonlsl soin Lolioiàon lnr àon D.-Lî. D. sinon
soliv/oron Vorlnst.

^6^8^-81)01-^68!.
Änl àsr Donndndn ^nin Dnnàdol in lZnsol

^omàA, cks» Z. O/ctoösr 1696.

r o Z r n w ni.
DsZinn àor Donnon LonnInZ, nnoluniltnAS

Z Ddr. Dis Vor- nnà ^visodonl'àlo <lor Noistor-
sodnD àss Daàlndrsr-Vordnnàs Dasol ànàsn
LonntnZ, voriniltnZs 10^/s Ddr stall.

/. à Dìoî/à-àô <?sn/

n) Lîdninxionnnt I. DntoZorio
d) II. „
o) „ ID. „

D. Msisèsrse/îa/t ckss D«ck/«drsr-Dsr?>Kncks8
Dasei OKon Kir alls NilKlisclor clos D. V. D.
Disions 2000 in; ovonl. Lsrisn ndor àis g'lsiodo
Dists-ns. Dinsà 3 Dr. I. l?rois 100 Dr.,
II. Drois 40 Dr., III. Drois 20 Dr.

DD. âWt/àsiì. DDon lnr
nDo Dnàdror. Distnn?: 2000 w, ovont. Lorion
ndor 1200 in. Dinsà 3 Dr. I. Drois 100 Dr..
II. Drois 50 Dr., III. 30 Dr.

ID. Dàimàonàs Flàsw /nr Mô/îrL??àiAs
lÜKsänsn. Olkon Inr nllo Dnälndror. Distnns
2000 w, ovsnt.'Lsrion iidsr 1200 in. Dinsà
3 Dr. xro àsodins. I. Drois 60 Dr., II. Drois
à-0 Dr., DI. Drois 20 Dr.

D. DKsrs/«àsn. Olkon Kir nllo Dnädrsr,
volods àns 35. Xllsrsindr ^nriiodZoloZI dndsn.
Distant 2000 in. Dinsà 2 Dr. I. Drois 30 Dr.,
II. Drois 20 Dr., ID Drois 10 Dr.

DI. DdoàK-Mà/i svisodsn „Dootdnll-Lünd
Dnsol" nnà àor Dooldnll-Nannsodaâ donl
,,8ts.âo dsnovois".

DU. âssivsMà/s. g.) 100 in. dlnlinnlon.
Dinsà 1 Dr. I. Drois 20 Dr., II. Drois 10 Dr.,
III. Drois 5 Dr.

Dis nnSoinslàôton Donnor slàsn in Lorion
An ^ 4 Nnnn. Dor Drsts isàor Loris doinint
in àis DntsodoiànnA.

d) 1600 ni Nsllnnlon. Dinsà 2 Dr. I. Drois
àD Dr., II. Drois 20 Dr., III. Drois 10 Dr.

Xllo Donnor slnrìsn in oinsni ^oinsinsninsn
DnnI.

MAêmsins DssèîmmitNAê».

Dnr àis Volo-Dsnnon Zollon àis iVstàdr-
DoslinunnnASn àos 3. V. D.

Doiin DnssivottlnnI dndon àis Ilonnor in nn-
s1'ânàÌAon Xoslninon nn^nlrslon nnà siod àoin
Ktartor roodàoiliA ^n slollsn.

Doi àsr àlstollnng' àsr Donnsr Zill àio
DsidonIolZo àor ^.nrnolànnZsn.

Ii.l1Iâl1ÌAo voitsrs Dostiinwnllg'sn ivsràon
àon^Donnorn nrn Ltnrt dodnnnt MZodsn.

>1-
'

5
H-

^.lls àinolànng-on, svivodl Kir Volo-Donnon,
v?is inr Dnssv^sttlnnl, sinà inil Dinsà dsZlsi-
1st sodriKliod nn Drn. 6ài", Lodn, Dzàdng--

voA 16, Dnsol, öinsnrsiodsll.
Lodlnss àsr i^ninolànnZon dlilàood àon 28.

Lsxtoindsr 1898, ndsnàs 8 Ddr.
— Von oinsr ferioni-oiso (xor Volo) iidor

Dliisln, ànlior, Odornlp, Dnrda, Vlallis sonàot
nns nnà nllon 0. D. D. dlidZlioàorn Dorr (lon-
ìralxr'âsiàsnl D. IViàor von Lt. (vallon àio
doston drüsss. Dosten Dg-nd!

— Vorsodobon ant àon 2. Odtodor ivnrào
àas nrsxrnnAliod ant àon 25. Loxtsindor anZo-
sàto Lxorttost in Dassl, nni àon Dordstronnsn
in Diiriod àaànrod doinon DintraZ ^n tdnn.

— lias 24 8tunclonrknnon auf lier Koi-Iinoi-
Halonsookadn. Durst (Daris) sisAt mit 699,900
à. ilKKsr stàFt ^isöt «n/.

Doi xrnodtvollsin Visitor nnà inassiZ do-
snodtor Dadn stollton siod Nittivovd ndonàs
8 Ddr lolZonào 10 Dadror arn Xdlant oin:
Dnrot, Nillor, Dodl, Ddo, Dndn, DartîiZ,
Dörinann, Doinnin, Otto nnà DnZsldaràt. Da
os Diviorrs niodt srlandt vnrào, soins Notor-
àroirâàor 2n dsnàsn, so vor^iodtot or ant àon
Ltart. Diss donnts nian ndriZons als Dsvanodo
Kir àio so dnrs vor àoin Dsnnon von ilnn vor-
anlassto DssodlaAnadins àor DnrsDsodon Notoro
ansodon, ^Valrant, àor DnxoindnrZsr, sovio àor
Däno Dasinnsssn, Droàôrlod nnà àosoxd Disodor
srsodisnon niodt.

Dnrot var ^n szzät anr Ltart srsodisnon,
als àis ndriZon dsrsits 2 Dnnàon vorans dattsn.
In inöräsrisodoin Dswzio, K-oKidrt ànrod tnodtiZs
Lodrittinaodor, vorinoodts or isàood naod àorn
10. din. Nillor, àsr dis andin àis Lxàs datts,
oinsindolon nnà idin soZar àavon 2n ^iodsn.

Nillor log-ts àis orston 10 din in 13 Ninn-
ton 23 ^/s Lodnnàon ^nrnod; àio tolASnàon
^oiton Zodöron àoin LioZsr: 50 din 1: 05 : 32,
100 din 2:12-18-/°. 200 din 4:35:26'/°,
300 din 7 : 09 : 37-/°, 400 din 9 : 58 : 40-/°, 500
din 12 - 44 :18-/°, 600 dw 16:44:59'/°, 700
dw 19 : 53 : 38-/°, 800 din 23 :11: 27-/°.

^

Dis
Doiton vnràsn von àorn s^osioll tnr àiosss
Donn on ans Daris Zsrntsnon Dsitnodinor àor
D. V. D., Dorrn loan D. V^illoinst, Zononnnon,
àor soins sodvioriZo tlnl^ado in dovnnlsrns-
vortor IVoiso Zolöst dat. Dr riiodto nnà rndrts
siod vâdronà àsr Kaiwon 24 Ltnnàon last niodt
von àor Ltolls nnà nadin, soinsr Notdoàs Zo-
in'âss, nnr IVassor nnà Droà ^n siod.

In àor 9. Ltnnào stürmt Nillor, àor sinDZs
Xondnrront Kir Dnrot, iidor oins Lodrittinaodor-
rnannsodatt von àiosoin nnà vsrlàt siod diodoi
stard ain Xoxl nnà an oinoin Doin. InlolZ'S
àsr Vorlst^nnA-sn Dodt or siod ^nrnod nnà or-
sodoint nnr alls Ltnnàon oinrnal lnr oiniZs
Ninnton anl àsr Dadn. Dnrot dlisd àaànrod
nndsstrittonor LioZsr nnà doiinsto sinsodlisss
liod àsr àroi DndrnnZ'sxroiso tnr 250, 500 nnà
750 din àio stattliodo Lnnuno von 11,500 Nd.
oin. (Dontiort sodon dsssor aïs 2500 Dr. Kir
oin 72 Ltnnàonronnôn. Dnrn. à. Dsà.) àod
àsr^woito, Narins Ddo, volodor dnaM 46 drn
?:nriiod laZ, srdiolt nood 3000 Nd., àsr Dritto,
IVill^ DartviZ, oin violvors^roodsnäor innZsr
Dorlinsr, 1500 Nd., nnà, àa àsr Viorto, àsr
Dorronladror dnstav Dndn nnr Ddrsn daldor
startots, Ksl àosson Drois von 500 Nd. an
lìiodarà DnZoldaràt, àon vorMdriZon LisZo
von „Dnnà nrn Dorlin'd Dndn adsr dat àio
(ZonnZtdnnnA, oinsn l-Voltrodorà Inr Dorrsn-
ladrsr init 705,300 din anIZostsllt ün dadon, àa

nnsorss Vdsssns oin solodor nnr Inr 12 Ltnnàon
dsstsdt, àon àor Iriidoro onZIisodo ^.rnatsnr
donlà in D'ânàsn dat.

Dnrot sov^odl als àis anàorn Dadror varon
doi idror àdnnlt Irisod nnà innntor. àod
v'âdronà àos Donnons dainon doinssvoZs Ltör-
nnAon vor. D. D.

— lotés kennen Ziu IZi-iti. LonntaZ
AölanZts in Dassol oin drossor Drois ^nr Vns-
traZnnZ, iidsr ivolodon àis „Daà-IVolt" doriod-

tot: „Das DrZodnis draodts oin totos Dsnnon
2-v/isodön D. Vords^on, Drooa nnà Dandor, àis
so àiodt xnsarnnron sindainon, àass àsr Diodtor
sis niodt xn tronnsn vorrnoodto nnà àosdald
anl totos Dsnnon ordannts. Doiàsr var àor
Dnàlanl oin Diasdo, inàoin Drooa nnà Dandor
stiir^ton. Ds datto naod àoin totsn Dsnnon
oiniZ-o ^loit sàas stärdor ZoroZ'nst, so àass àio
Dadn nass vnràs. ^.ls àis àroi Dadror snin
2-vssiton Dnàlanl antraten, var àio Dadn nnr
notàiirltiA abAstroodnst nnà àio DolZo -ivar
«las oinvädnto DrZsdnis."

— Hie kki-i-enfadi-ki--IVIoi8iei-sv>iaft von veutsod-
lancl übei- 166 Kilometer, àio vorlàtsn LonntaZ
in Dallo ansZoladron 'ìvnrào, datto nntsr àor
DnZnnst àor lVittsrnnZ sodr sn lsiàon. Dor
andaltsnào DoZon lioss os soZar ^ivoilsldalt
orsodsinsn, od àio VoranstaltnnA ndsrdanxt
stattdnclsn dönno. Xls àor Do^on g'SZon 5 Ddr
naodZolasssn datts, xsiZ'to siod àio Dadn ssdr
sodlnxlriZ nnà g'sladrliod, dosonàors Kir àio
Lodrittinaodor, so àass àioso siod ontsodioàon
voiZorton, zinin Dsnnon anzintroton. Daodàsin
nnn anl VsranlassnnA àos Donnvorstanàss àio
Dadn A-ovasodon nnà ZoroiniZt voràsn, doZann
àas Dsnnon ASZon 6 Ddr, loàood ^siZto siod,
àass Kir oin àsrartiZos Lodrittrnaodor-Dsnnon
àis Dadn iininor nood nn sodln^lriZ var, so
àass Ltiirso nnvorinoiàliod v^nràon. Xin inoiston
vom Dood vorlolZt v?ar àsr Davorit dnstav
dräbon, àsr Zloiod in àon orston Dnnàsn 2-ivsi-
inal àsrart ^n Dall dain, àass or siod Z-snötiZt
sad, àas Donnon anKnAsdsn. Dor Dorlinsr
-dörnoinann var nnn nntor àon nood vordloidsn-
àon Dondnrronton àor voitans dosto. Ds ZolanZ
idin, trot?: doroits oinAstrotonor Dinstornis init
14 Dnnàsn VorsxrnnA àas ^isl ^n orroiodsn,
nnà 2-^var in àsr innnordin Znton ^oit von 2 Ltnn-
àon 25 Ninnton 27-/° Lodnnàon.

— lVIiller vei'Dielitetö anl àio 3 Dnnàon Vor-
Zado, volodo idin Dondonrs snin Natod voin
vorlàton LonntaZ dovDlig-t datto. Dr star-
tots also nodsn soinorn doZnor, àa or in àon
lotston Dag-sn AmvaltiZs Dortsodritts doiin
Draining- gsinaodt datto.

— ver Kresse kreis von koubaix, àon 1895
Dandor, 1896 Norin nnà 1897 Noroisr gsivan-
non, ist àiosinal anl àon 16. Ddtodsr lostgo-
sot?:t voràon.

— V/esiialb kourrillon nioiit ?u lien V/elt-
meistersoliakten gegangen ist. Darndsr gad àor
alt IVsltinoistor oinoin Intorvioivsr fängst àio
Drdl'ârnng : „IVoil idn àis Doiso tansonà Dran-
don godostot, oin Lisg soinsn Dnl niodt ordödo,
ad or oins Dioàsrlags soinoin àsodon gosodaàot
datto. Dr dads doino Dnst, dolà ans^ngodon,
nin nnr anl Daodtoil ^.nssiodt 2N dadon. Dod-
rigsns soi or ^'a Dornlsladror."

— Lourrillon Kommt nivlit naol) lürivd aw
25. Loxtoindsr, àa or an àiossw Dags in Nainü
starton vàrà.

— iVIiller ist ?nw 18. Lsxtowdor naod àt-
worxon vorMiodtot, wo or anl àor ^nrondorg-
dadn gogon Doràang oàsr Dnrot starton soll.

— öouiiours dat làtdin soinon Dodoràvor-
snod anl àor Ltrasso von Dlois nntornowwsn.
Dsrssldo ist völlig wissgliiodt, àa or naod 30
dw inlolgo Doilonxlàsns anlgsdon wnssto,
naodàow or doroits dintor àon disdorigon Doiton
^nrnodgodlisdon war.

— Vom Velo Iierabgesoliossen wnrào aw
Lonntag naodwittag oin Daàladror anl oinor
(ldanssoo in Dorlin. Dor Daàladror daw anl
àsr Danàstrasso adnnngslos àador, als xlötzi-
liod oin Nann ans àoin angrsn?:onàôn Vlalàs
dsrvortrat, sinon Dovolvor anl idn anlsgto nnà
idn so sodwsr vorwnnàsto, àass sr vow Daàs
stiàto nnà dlntndorströwt liogon dliod. Dor
àgroilor sodwang siod alsàann anl àas Daà
àss DodorlaDonon nnà kndr in rasonàow Dowxo
in àor Diodtnng naod Dotsàaw àavon. dogon
i^donà wnrào àsr Lodworvorlotsto anlgolnnàon
nnà ins Xrandsndaus gssodaltt. Dr war nood
iwstanào, oins Dorsonaldosodroidnng àos Dd'âtors
2n godon. Disdsr ist ador àor Vordroodor nood
niodt ontàsodt.

— ver 8tunllen-lì/lateli IVIioliael-Iom dinton
àsr aw 5. Lspt. in Xow-Vord stattlanà, onàots
wit àow Liogs àos Xloinon, àor doiw Distolon-

sodnss 53 dw 641 w ?inrnodgslsgt datto, w'âd-
ronà soin dognsr nnr anl 48 dw 912 w stanà.
IV'âdrsnà àor orston 11 Noilon datts Dinton
àis Lxit^s nnà vordossorto âadoi àio Dodoràs
von àor 2. Noils an, in àor 12. Noils daw
ìjoàood Niodaol anl nnà gisng in àsr lolgsnàsn
vordoi. In àor 17. Noils datts Dinton sinon
Dodwäodsanlall, àsr idn sins Dnnàs doststs,
woranl or siod nnr nood sodwaod wodrto nnà
nnn sins Dnnàs naod àor anàsrn vsrlor.

— Lourrillon ndor soins Xisàsrlags iw
drosssn Drsis von Dsntsodlanà. Dor lranxö-
sisodo Ddawxion dowordto nntsr anàsrow:
„Nsins Xisàorlago srlnllt wiod nin so wsdr
init Lodworx, als iod wir àssssn downsst din,
àass iod àisss Xisàorlago nnr oinor nnglnod-
ssligsn Vsrdsttnng von wiàorw'ârtigsn Dwst'ân-
àon xn voràandon dads, adsr ànrodans niodt
àor dorvorragsnàsn Dnodtigdoit Xrsnàs. IVà-ào
àsr doàands, 1^,rsnà ssi wir tdatsäodliod ndor-
logon, anod nnr daldwsgs srnstliod wiod or-
Killon, iod wnràs woinow Lodiodsal vow vor-
llossonsn Lonntag niodt groDsn, iod wnrào wiod
violwodr wit àiosor Drdonntnis dslrsnnàon
wiisson nnà wir sagsn: Nsino Doit ist nw!
Daran dann nnà will iod adsr niodt àondsn,
wsil iod os wsiss nnà' wit wsinsr gairxsn Lools
swzzdnào, àass iod ss wit àsnà ^sàsr^sit sxis-
lsnà antnsdwsn dann! Dr dat ssinsn Lisg iidsr
wiod sinnig nnà allsin àsr Vsrdsttnng ssdr
nnsr^niodliodor Dwst'ânào ^n voràandsn!
laoc^nolin vorlolgt wiod wit nnglnodsoKgor
Dilsrsnodt, nnà llrsnà datts in àow Dnsson
IVasoddswitsod sinon lawossn Daoowaodsr.
Nan srDâdlt siod, àass siod àsnà àsw IVasodds-
witsod gogsnndor srdsnntliod srwisssn dads;
iod will àios niodt als Ddatsaods dinstollsn,
iwwordin wag adsr etwas àaran soin. IVadronà
siod nun àsnà von IVasoddowitsod lndron
lisss, wnssts iod gogon idn nnà àaoc^nolin's
niodts weniger als ànrodans dorrodts nnà taàol-
loss àt and'âwxlon; wnnàorn Lis siod àa,
àass iod, àor iod disdsr nood nis dssisgt wor-
àsn din, vor àonà ^nrnodstsdsn wnssts? Iw
Xawxlo nw àsn drosssn Drsis von Dsrlin wirà ss
dotksntliod ganx anàors! Dins sigontliods Dad-
tid lnr àiosss Dsnnsn dads iod wir niodt 2N-
rsodtgslsgt, àas sntsodsiàot siod olt srst iw
làtsn àgondliod. Das dann iod Idnsn adsr
^'àt sodon sagsn, àass iod àa àao^nolin niodt
lnrodts, àsnn iod glands danw, àass or iw
Dinisd nood wittdnn wirà. IVas wiod ^'àt
sodon wit srnston Dsàsndsn srlnllt, ist, àass
àas Dinisdlslà wsdr àsnn àrsi Dadror anl-
wsison wirà, was sinsn w'ôràsrisodsn Dnàdawxl
doàsntot. Noinsr àsiodt naod wirà àiosss
Dinisdlslà winàsstons lnnl Dadror nwlasson,
nnà àas will ssdr viol, ssdr viol dssagon. Iod
lnr wsins Dsrson wiD wiod roàliod dowiidon,
woinsn Nitdawxlsrn sinsn ganzen Nann 2N
stollsn, wögsn àis tldanosn anslaDon, wis sis
wollen. Droiliod doits iod àas Desto —- àas
tdnt wodl adsr ^sàor sin?:slns!"

kie Weltm6î8t6i-8v!)aft in Wien.

Dsrrliodos, sowwsrliodss IVsttor dognnstigts
àon orstsn Dssttag àor lVsltwoistorsodaltsronnon
?n IVisn. Lodon naod 1 Ddr dogann àsr /5n-
strowàssDndlidnws?inrDratsrdadnnnà 1 Ltnnàs
sx'âtor — doi Dsginn àos Donnons — datton
siod anl àsn Làon àsr Dsnndadn an àio 10,000
Ansodansr oingolnnàsn. Dio Dadn zzrangts iw
Dlaggsnsodwnod, an sodlandsn Nastsn wsdtsn
Dadnsn in àon Dardsn aller Xationsn, àis dsi
àsn IVsltwsistsrsodalton vsrtrston sinà.

Nit àonVorl'ânlonlnr àisIVôltwoistorsodalton
dogann àas Nssting, Lodlag anl Lodlag wirà
àas Drograww adgswiodslt. Das Danàsw-Donnon
ist sntsodioàsn, os doginnon nnn àis Dwisodsn-
länls àsr Nsilon-ldwatsnr-Nsistorsodalt, àood
vordor tritt oins viortslstnnàigs Danss oin,
wolods àaocsnslin, àsr sin gntor àiatsnr-Ddoto-
graxd ?:n soin sodoint, donàt, nw iw Innon»
ranw àio Dnnlox-Lodrittwaodsr-NannsodaK ?:n

oinor walsrisodsn drnpxs anlxnstollsn nnà sis
àann naod allen Dsgsln àsr awatsnrxdotogra-
xdisodsn Xnnst aànnsdwsn. Xls or lortig
ist, gidt or àios soinon Zoànlàigsn dxlsrn wit



•einer graziösen Handbewegung und verbind-
liebstem Danke bekannt.

Mittlerweile bat sieb das weltberühmte
Dunlop Team in der adretten Kleidung —
lichtblau mit weissen Aermelstreifen — zur
Schrittmacher-Parade fertig gemacht, steuert
in einer Reihe vor der Tribüne vorüber und
umkreist die Bahn. Ein starker Applaus ber
lohnt das Dunlop Team für das schöne sport-
liehe Schauspiel.

Abermals folgt eine Pause, welche den
Vorbereitungen für die 100 Kilometer Welt-
meisterschaft gewidmet ist. Das 100 Kilometer
Rennen beginnt und finden unsere Leser im
Rennbericht eine ausführliche Schilderung des-
selben. Der Sieger fuhr die 100 Kilometer
Amateur-Weltmeisterschaft in der gewiss vor-
züglichen Zeit von 2 Stunden, 12 Minuten,
23^/s Sekunden und schlug von 10—100 Kilo-
meter alle österreichischen Rekords. In einer
Stunde legte er 47 Kilometer 900 Meter und
in zwei Stunden 94 Kilometer 400 Meter
zurück. Nicht enden wollender Beifall belohnte
den Fahrer für seinen glänzenden Erfolg.-

Wir wollen nicht unerwähnt lassen, dass
der neue Weltmeister Dunlop Pneumatics be-
nutzte.

Rennbericht: Hêrren/aArer-lfeLfersc/za/iî (fer
Wefe über die kurze Strecke, 1 engl. Meile
(1609 m). Sieger erwirbt den Titel: „Herren-
Meistexfahrer der Welt über die kurze Strecke
pro 1898/99" und die goldene Weltmeister-
schaftsmedaille der „International Cyclists'
Association". Albert (Hannover) Welt-Meister
für 1898/99. Mach 8 Vor- und 4 Zwischen-
läufen gelangen in den Endlauf : Albert, Opel,
Summersgill und Aghemio.

1. Albert (Deutschland) 3 Min. 321/5 Sek.
2. Opel (Deutschland) 3 Min. 32^5 Sek. 3.

Summersgill (England). 4. Aghemio (Italien).
Die Reihenfolge, in der sie die ersten 2 Runden
fahren, ist: Albert, Summersgill, Opel, Aghemio.
Bis 350 m vor dem Ziele ist die Reihenfolge
dieselbe, da tritt plötzlich Summersgill an und
schiesst wie der Blitz an den übrigen vorbei.
Albert, der die Spitze gehalten hat, tritt auch
jetzt wieder zuerst an und verfolgt den Eng-
länder mit aller Energie, Opel und Aghemio
folgen seinem Beispiel. Allgemeine Aufregung
bemächtigt sich des Publikums, als Albert an
Summersgill herankommt. In der letzten
Geraden entspinnt sich ein heisser Kampf
zwischen den beiden Ersten, Albert gewinnt
immer mehr an Terrain, Summersgill kann
ihm nicht mehr Widerstand bieten und muss
sich als regelrecht geschlagen geben. Opel
rückt mittlerweile auch immer näher und endigt
schliesslich als Dritter. Er erhebt jedoch
Protest, dem Folge gegeben wird; Summers-
gill bekommt den 3. Platz, Aghemio den 4.
Platz. Albert macht unter dröhnendem Bei-
fall der Menge und unter den Klängen der
deutschen Hymne die Ehrenrunde.

Ïh?2(fem-Ek7îren über 2000 m. Offen für alle
Berufsfahrer. 3 Preise: 500, 300, 200 Kronen.
5 Paare starten. 1. Jacquelin-Seidl 2 : 54*/s;
2. Banker-Grogna ; 3. Momo-Lurion; dann
Lanfranchi-Max und Lusum-Dickentmann. Sehr
schönes Rennen. Momo-Lurion setzen nach
wechselnder Führung auf nahezu 500 m zum
Spurt ein, Banker-Grogna und Jacquelin-Seidl
gehen sofort an ihre Verfolgung, letzere geben
einen phänomenalen 200 m-Spurt zum Besten
und siegen mit 2 Längen. Scharfer Kampf
um den 3. Platz.

Herren/a7trm»eisfersc7ia// efer Wefe über die
lange Strecke, 100 km. Sieger erwirbt den
Titel: „Herrenmeisterfahrer der Welt über die
lange Strecke pro 1898/99" und die goldene
Weltmeisterschafts-Medaille der „International
Cyclists' Association", Schrittmacher zulässig.
9 starten. In der 2. Runde treten die Schritt-
macher in Aktion. Ein buntes Gewimmel von
Rennfahrern belebt die Bahn. Die „Sterne"
lösen sich bald von der minderen Sorte ab und
nach zwanzig Runden sieht man bloss noch
Cherry, Gräben, Griebenow und Hunek in
dieser Reihenfolge. Cherry überrundet seine
Konkurrenten nacheinander, Gräben hält sich
am längsten, wird aber nach ca. 20 km auch
überholt. Hunek hat nur massige Führung.
Gräben, der über grossartiges Schrittmacher-
material verfügt (2 Vier- und 2 Fünfsitzer)
hält sich zu dem Engländer sehr gut, und holt
von dem verlorenen Terrain wieder etwas ein.
Dann zieht die Dunlop-Mannschaft (4 Fünf-
sitzer) Cherry hervor, immer folgt eine exakte
Ablösung der Führermannschaft. Griebenow
wird teils von den Dunlop-Eünfsitzern präch-
tig geführt, teils von anderer eingesprungener
Mannschaft unterstützt. Hunek scheint sich

ganz zu erschöpfen, er tritt anscheinend recht
schwer. Nach ca 50 km. ist Gräben — der
Zweite — um D/2 Runden hinter Cherry
zurück, der mit staunenswerter Ruhe fährt
und sich nie von seiner Mannschaft trennt.
Für Hunek treten jetzt österreichische Renn-
fahrer als Schrittmacher ein, was vom Publikum
beifällig aufgenommen wird. Grosse Zufrieden-
heit erregten auch die Versuche der deutschen
Mannschaft, Gräben wieder an Cherry heran-
zuführen. Den Konkurrenten werden Erfrisch-
ungen, wie Citronen, Cognac, Kaffee etc., ge--
reicht. In der 1. Stunde legte Cherry 47,900 km
zurück, bald darauf verlässt Griebenow die
Bahn. Nach dem 58. km wird Gräben von
Cherry zum 2. Male überholt. Der Deutsche
lässt nun im Tempo bedeutend nach, Cherry
dagegen fährt unermüdlich fort und zeigt sich
in bester Kondition, nach dem 68. km wird
Gräben die 3- Runde genommen. Hunek, der

nach dem Ausscheiden Griebenows auf den 3.
Platz vorgerückt war, fährt besser als zu Be-
ginn des Rennens. Nach dem 75 km wird dem
Deutschen die 4. Runde genommen, was wieder
grossen Beifall im Publikum hervorruft. Im
Uebrigen gestaltet sich das Rennen nun monoton,
da nur noch Cherry, Gräben und Hunek um
die Meisterschaft konkurrieren. Nach dem
81. km verliert Gräben die 5. Runde, nach
dem 88. km die 6. Runde, nach dem 91. km
die 7. Runde. Cherry hat nach 2 Stunden
91,400 km hinter sich gebracht. Nach 94 km
verliert Gräben die 8. Runde, nach je 2 km
eine weitere Runde. Cherry endigt mit 10
Runden Vorsprung in der österreichischen Re-
kordzeit von 2 :12 : 23^/s- Nun folgt eine
grossartige Ovation der Engländer für ihren
Landsmann, den sie jubelnd umringen, auf die
Schultern heben und nach der Kabine tragen,
dabei aus vollen Kehlen singend. Brausender
Beifall wird dem Engländer auch von den
übrigen Zuschauern zu teil und ebenso einige
Minuten später dem Deutschen Gräben; Hunek
endigt 17 Runden später als Dritter. 1.

Cherry (England) 2 :12 : 23*/a ; 2. Gräben
(Deutschland), 10 Runden hinter dem Ersten ;

3. Hunek, 17 Runden hinter dem Ersten.
10 km 12 : 05^/g 60 km 1: 04 : 59^/s
20 „ 20:24 70 „ 1:29:, 17 Va

30 „ 30:36 80 „ 1: 43 : 47Va
40 „ 49:08«/a 90 „ 1:58:05
50 „ 1: 02 : 02«/b 100 „

_

2 :12 : 23*/#
Cherry ist ein guter Langdistanzfahrer; er

ist Mitglied des berühmten Catford Club und
bann auf einige Erfolge in Rennen zurück-
blicken. Obwohl er schon seit einiger Zeit
fährt, vermochte er erst im vorigen Jahre in
die erste Klasse der englischen Amateure zu ge-
langen, indem er die 50 Meilen-Meisterschaft
gewann. Dieses Rennen ist heuer in England
noch nicht zur Entscheidung gelangt, doch
Cherry's Sieg in der vorjährigen Meisterschaft
veranlasste die N. C. U., ihn nach Wien zu
entsenden, um an. der 100 Kilometer-Welt-
meisterschaft teilzunehmen. (Am 27. d. ge-
wann Cherry auf der Wood-Green-Bahn ein
50 Meilenrennen. D. Red.).

i/k/eifer Lay.
Pa/mer fFnyfe««/) IFefe?»eisfer/a7irer. üfeer 100

Pïfome/er. Die Rennbahn ist wieder gut be-
sucht. Als erste Nummer gelangt das Herren-
/a/jrer-Fbryaöej'ennen zur Entscheidung. Die
Vorläufe wurden von Caldow (Schottland),
Summersgill (England), Hansen (Dänemark),
Greswig (Norwegen), Cherry (England), van
Wichelen (Belgien), Griebenow (Transvaal)
und Crato (Belgien) gewonnen. Letzterer
wurde als Erster in dem betreffenden Vorlauf
plaziert, nachdem Appleby (England) wegen
Kreuzens disqualifiziert worden war. Den
Entscheidungslauf gewann Summersgill
gegen van Wichelen und Caldow. — In dem
Per'{(/s/h/irerre?2nen ü&er 5000 lYefer blieb Lurion
(Belgien) siegreich; gefolgt von den Oester-
reichern Heller und Reuter sowie dem Italiener
Lafranchi.

Die Hauptprogrammnummer des Tages war
das 100 /cm IReisZersc/ia/fe-Pennew /ür Pro/essionafe.
Der Sieger erwirbt den Titel : „Berufsmeister-
fahrer der Welt über die lange Strecke pro
1898/99" und die goldene Weltmeisterschafts-
Medaille der I. C. A.

Das Rennen verursachte einen grossen
Skandal, weil Palmer (England) allein startete.
Sein Landsmann Chase war zwar startbereit,
hatte jedoch keine Schrittmacher. Die Prater-
bahn offerierte 500 Gulden, aber für diese
Summe waren nicht genügend Schrittmacher
aufzutreiben. Der grösste Teil des Publikums
verliess die Rennbahn unter lebhaften Miss-
fallenskundgebungen, die zu mehrfachen Arre-
tierungen führten. Palmer fuhr in der ersten
Stunde 48 Kilometer, die ganze Strecke in 2

Stunden 10 Minuten 191/5 Sekunden.
Palmer ist ein Berufsfahrer, welcher erst

Anfangs der heurigen Rennsaison auf die Höhe
seines Könnens gelangte, mit seinen schnellen
Fahren über mittlere Distanzen lenkte er bald
das Augenmerk des Rennbahnpublikums auf
sich. Er gewann die 10 Meilen-Meisterschaft
von England und war erster in einigen be-
deutenden Rennen über mittlere und lange
Distanzen. In dieser Saison startete er nur
viermal und schlug Lesna, Chase, Armstrong
und Walters. Sein letzter Erfolg war sein
Sieg über Walters in dem Rennen um den
Century-Cup, welches Rennen er auch im Jahre
1896 gewann. Er trainiert sehr systematisch.
Als Halbdauerfahrer dürfte Palmer schwerlich
seinesgleichen finden.

Frifeer Pay.
(Privattelegramm des Schweiz. Sportfalatt).

Trotz der niederschmetternden Nachricht von
der Ermordung der Kaiserin dicht gefüllte
Rennbahn. Circa 12,000 Personen. Furcht-
bare Hnordnung. Das ganze Rennen trauriges
Fiasko. Bericht folgt in nächster Nummer.

Pen(/s/ahrer-iYeisferschafi efer IFefe wfeer die
fejr^e Sfrecfee, eine e«yZisc/ie Tl/eife (7003 Yefer).
Sieger erwirbt den Titel „Berufs-Meisterfahrer
der Welt über die kurze Strecke pro 1898/99"
und die goldene Weltmeisterschaftsmedaille
der International Cyclists' Assocation. Inhaber :

Willy Arend, Deutschland.
Erster Vorlauf: 1. Broka (Belgien), 2.

Verheyen (Deutschland). Unplaziert: Chinn
(England).

Zweiter Vorlauf : 1. Jacquelin (Frankreich),
2. .Jenkins (England). Unplaziert: Momo
(Italien), Reininger (Oesterreich).

Dritter Vorlauf: 1. Meyers (Holland), 2.
Arend (Deutschland). Hnplaziert: Henneberg
(Schweiz), Barden (England).

Vierter Vorlauf: 1. Banker (Amerika), 2.
Seidl (Oesterreich). Unplaziert: Ellegard
(Dänemark), Grogna (Belgien).

Erster Zwischenlauf : 1. Verheyen (Deutsch-
land), 2. Jacquelin (Frankreich). Unplaziert:
Broka (Belgien), Jenkins (England).

Zweiter Zwischenlauf : 1. Arend (Deutsch-
land), 2. Banker (Amerika). Unplaziert: Seidl
(Oesterreich), Meyers (Holland).

Entscheidung: 1. Banker, 2. Verheyen, 3.
Jacquelin, Arend gestürzt.

Banker, Arend, Jacquelin, Verheyen, das
ist die Reihenfolge, in welcher sich das Feld
in mässigem Tempo auf die Beine macht.
Kurz vor dem Glockenzeichen wird es Ernst.
Verheyen nimmt die Spitze, Arend liegt hinter
ihm, Jacquelin neben Arend, Banker in letzter
Position. So geht es in die letzte Runde.
Verheyen fährt ein brillantes Tempo, aber bis
zur Kurve ändert sich nichts. Da sieht man
Arend plötzlich schwanken, sein Rad holpert
über den Rasen des Innenraumes und gleitet
im Sande aus. Arend stürzt und wird mehrere
Meter auf dem Gesichte über die Erde ge-
schleift. Der Deutsche wollte innen vorgehen
und kam dabei zum Sturz. Banker schiebt
sich aus vierter Position nach vorn und ge-
winnt die Weltmeisterschaft mit kaum halber
Radlänge.

Nach dem Siege reicht Jacquelin seinem
Freunde Banker die Hand und sagt ihm: „Es
freut mich herzlich, dass Du gewonnen hast.
Jetzt kommen die Alten wieder."

Jacquelin verwundete sich im Endspurt am
Fuss, Arend schlug sich ein paar Zähne ein
und bei Banker trat, als er sich in die Gabine
zurückzog, ein altes Hämorrhoidalleiden so
acut auf, dass er nicht im Stande war, später
zum Start des Championmatch anzutreten.

Herrew/«7wer -Pfmcfer - J/amiscfea/feTOrnen im»
das CycZisi-Sc/üZd, o fem.

Inhaber: England.
Erster Lauf: Reynolds (Irland) 1., Seeger

(Oesterreich) 2., Mille (Frankreich) 3., Jorgensen
(Holland) 4., Ajopleby (England) 5.

Im Einlauf wird von den vorne Liegenden
derart gedrängt, dass ein Sturz fast unver-
meidlich scheint.

Zweiter Lauf. Bourke (England) 1., Vanoni
(Frankreich) 2., Hansen (Dänemark) 3., Schnee-
weiss (Oesterreich) 4.

Bei der Glocke nimmt Schneeweiss die
Spitze und hält sie bis 40 m vor dem Bande.
Hier wird er von seinen Gegnern überholt.

Dritter Lauf : 1. Ellegaard (Dänemark),
2. Grumenberger (Frankreich), 3. Pease (Irland),
4. Edmonds (England), 5. Langsteiner (Oester-
reich).

Ellegaard hält alle seine Gegner sicher
in Schach.

Vierter Lauf : 1. Summersgill (England),
2. Erato (Belgien), 3. Erichsen (Dänemark),
4. Christian (Oesterreich), 5. Oswald (Irland).

Ein sicherer Sieg Summergill's.
Das Gesamtresultat ist, nach Punkten ge-

wertet : England 11 Punkte, Dänemark 11 P.,
Frankreich 13 P., Irland 15 P., Oesterreich
16 P., Belgien 19*/a P. Da Dänemark zu einer
Entscheidung nicht antreten will, wird der
Schild England zugesprochen.

Gfeampiou-Jiafefe. TVefffeamp/' (/er WeZfmeisfer-
sefea/fesieyer. 1609 Meter. Offen nur für den
Sieger der Herrenfahrer-Weltmeisterschaft und
den Sieger der Berufsfahrer-Weltmeisterschaft
über die kurze Strecke.

1. Afeerf, walk-over.
Albert, der Sieger in der Meilen-Weltmeister-

schaft der Herrenfahrer, wartet lange auf seinen
Gegnerbei der Meilenmarke. Er erklärt, in keinem
Fall einen walkover fahren zu wollen, und
erst, als ihn seine Freunde mit sanfter Gewalt
aufs Rad setzen, fährt er eine Runde. Das
Publikum ist, obwohl es Albert applaudiert,
nichts weniger als befriedigt und ergeht sich
noch lange nach Schluss des Rennens in lär-
menden Demonstrationen, die namentlich gegen
Banker, aber auch gegen die Rennleitung ge-
richtet sind. B. A.

xra
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Aus England.
(Orig.-Bericht für das „Schweiz. Sportbl." v. 5 Sept. 1898.)

Obgleich das Cricketspiel noch nicht ganz
zu Ende gekommen ist und wir gegenwärtig
noch immer die wahrsten „Hundstage" haben,
hat das Fussballspiel doch schon seinen Ein-
zug gehalten; denn der Beginn der Saison ist
auf den 1. September festgesetzt und da wird
nicht nach der Temperatur des Wetters ge-
fragt. Früher dachte —- besonders im Süden
von England — niemand daran, den Winter-
sport vor Ende September zu beginnen, aber
der Aufschwung des „Professionalismus" hat da
aus leicht ersichtlichen Gründen eine Aende-

rung gebracht : Die „professional Clubs", die
das ganze Jahr hindurch die von ihnen ange-
stellten Spieler bezahlen müssen, wollen natür-
licherweise nicht nur geben, sondern auch ein-
nehmen und je länger im Jahre sie ein-
nehmen können und je kürzer die Zeit, da sie
ihre Angestellten bezahlen müssen, ohne von

ihren Leistungen Gebrauch machen zu können,
desto lieber ist es ihnen. Was die League,
die nur aus profess. Clubs zusammengesetzt
ist — anbetrifft, so ist sie in beiden Abteil-
ungen um 2 Clubs vermehrt worden. Der
ersten Abteilung, die letztes Jahr aus 16 Clubs
bestand, sind noch Burnley und Newcastle
United hinzugefügt worden, die die zwei ersten
Plätze in der zweiten Abteilung einnahmen.

Es würde hier zu weit führen, näheres über
jeden der einzelnen Clubs zu geben, es sei nur
gesagt, dass Sheffield United, die Champions
vom letzten Jahre, auch dies Jahr wieder sehr
stark zu sein versprechen. Needham, der beste
Halfback Englands, ist wiederum Captain des
Teams. Am letzten Donnerstag (1. Sept.), dem
Eröffnungstage der Saison, fanden zwei League-
Matches der ersten Abteilung statt und am
Samstag waren alle 18 Teams beschäftigt.
Obgleich es noch so früh in der Saison ist und
wirkliches Sommerwetter herrscht, waren doch
alle Matches von grossen Mengen besucht. In
Birmingham lockte der Match Aston Villa v.
Stoke 25,000 Zuschauer an.

Die Resultate der League Matches vom
Samstag (3. Sept.) waren :

Sheffield United 1 Everton 1

Aston Villa 3 Stoke 1
Blackburn Rovers 1 Notts Forest 0-

Burnley 1 Notts County 1

Sunderland 3 Preston North End 2-

Bolton Wanderers 3 West Bronwich Albion 3
Wolverhampton Wanderers 4 Newcastle United 2
Bury 2 Derby County 1

Liverpool 4 Sheffield Wednesday 0
Oxonian.

^eliacliJsspaite.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Baohmann, Sek.-Lelirer, Badenerstr. 13S
Zürich III zurichten.

Partie
aus dem Wiener Meistertnrnier 1898.

Weiss : Showalter. — Schwarz : Pillsbury.
1. e4, eo
2. Sf3, Sc6
3. Lbo, Sf8
4. d4 i) Se4 :

5. de5 : d5
6. 0—0, Leo
7. Sbd2, 0—0
8. De2 2) Sd2 :

9. Dd2 : 3) Se7
10. Dc3, Lb6
11. Lg5, c6
12. Ld3, hö *)
13. Lh4, Dc7
14. a4, aö
15. Tfel, Sfo
16. Lf5 Lfo :

17. Lg3, De7
18. Dd2 5), Le4
19. c3, f6
20. ef6 :, Df6 : «)
21. Se5, Tad8
22. Khi Lf2 :<}
23. Sg4!

s. Diagramm.
Stellung nach dem 23. Zuge von Weiss.

23. Lg2 f s) 26. Te5, Te5
24. Kg2 : Df3
25. Kh-8, Tf5 ®)

27. Se5 : Dh5 f
28. Kg-2, Lg3 :

29. hg3 De5 :

30. Tel, Df5 :

Weiss gibt auf.

') Gewöhnlieh wird hier 0—0 gespielt.
2) Auf 8. Lc6 :, ho 9. Se4 : de : 10. Dd8 :, Td8 : würde

Schwarz seiner "beiden Läufer wegen das bessere Endspiel "be-
kommen. '

3) Lei: d2 scheint natürlicher; der Zug würde jedoch
hemmend auf das weisse Spiel wirken, da z. B. Lg4 mit späterm
f7—f6 (ev. Sd4) folgen dürfte.

->) "Weiss drohte mit De3—b4r—h4.
0 Um den Damentansch zu vermeiden, der für Schwarz

günstig wäre.
3) Mit dem Oefinen der f-Linie hat Schwarz sich das bes-

sere Spiel verschafft.
"Weiss glaubte eine Falle zu stellen, in die jedoch

Schwarz mutig sich begiebt.
3) Ein schönes, korrektes Opfer, das allerdings nicht so

nahe lag und von dem Gegner wohl übersehen werden konnte.
°) Hier konnte Schwarz wohl ebenso sicher 25 Lei :

26. Tel:, TfB 27. Te5, h5 spielen, wobei durch Eroberung von
Qualität und Bauer die Gewinnstellung noch klarer sieh ergab.

i®) Gegen das Uebergewicht der 2 Bauern ist nicht anfzu-
kommen.

Nr. 17.

Schei'zaufgabe
(v. U. Bachmann).

Weiss setzt Matt in einem Zug.

Flobertschiessen.
— Der allzeit rübrige Ffe&erfscAiessuera»

Fnye veranstaltet auf die Sonntage vom 25.

September nnd 2. Oktober ein Ffer- wnc? Frei-
sc7iiesse», das im günstig gelegenen „Siblbölzli"
stattfinden soll. — Wenn man je einmal von

sia'sr Aramössa DaaàlsvsAllllA llllà vsrlillà-
liolstsm Oaii^s lslaaat.

Nittlsrvsils lat siol àas vsltlsralmts
Daalox Dsam in àsr aàrottsa XlsiclaiiA —
lioltllaa mit voisssa iDsrmslstroitsa —zmr
Lolrittmaolsr-Laraàs tsrtÎA Zsmaolt, stsasrt
ill siasr LsKs vor àsr Driläas voralsr aaà
amlrsist àis Lala. Dia starlsr iD^xlaas ls^
lolat àas Daalox Dsam Kr àas solöas sxort-
liols Lolaasxisl.

^.lsrmats tolZt sias Laaso, vslols àsa
VorlorsitaaZsa Kr àis 100 Dilomotsr IDslt-
msistsrsolatt Zsviàmot ist. Das 100 Dilomstsr
Lsaasa lsZiaat aaà ûllàsll aasors Dsssr im
Lsaalsrislt sias aasKlrliols LolilàsrallA àss-
sslloa. Dor Lisg'sr Klr àis 100 Dilomstsr
^.matsllr-VIsltmsistsrsolalt ill àsr Zsviss vor-
ziaAliolsa ^sit voll 2 Ltamlon, 12 Niaatsn,
23^/s Fslllaàsa aaà sollaA von 10—100 Kilo-
raster ails östsrrsiolisolsa Lsloràs. Ill sillsr
Ltaaàs IsAts sr 17 Dilomstsr 900 lllstsr aaà
in 2:vsi Làllàsll 91 Dilomstsr 100 Nstsr
^ariiol. Liolt salon vollsaàsr Lsilall lsiolats
àsa Dalrsr Kr ssiasa Al'âaxôllàsll DrlolA.-

IVir avalisa aislt aasrvälllt lasssa, àass
àsr aoas. V^sltmsistsr Daalox Lasamatios ls-
llàts.

klennboriolit: 77srrs?î/l/îrôr-il7sistsrso/m/ê àsr
IDâ alor âis lar^s Ltrsols, 1 sa^l. Nsils
(1609 ra). LisAsr srvirlt àsaDitsl: „Dsrrsa-
Nsistsrtalrsr àsrlVslt alsr lis lar^o Ltrssls
xro 1893/99" anà àis Aolàsas V^sltmsistsr-
solattsmsàaills àsr „latsraatiollal Dz/olists'
^.ssosiatioa". iDllsrt (Laaaovsr) 'Vslt-Äsistsr
Kr 1898/99. llaol 8 Vor- aaà 1 Dvisolsa-
l'àlsll ZàllAsa in àsaDllàlaat: Vllsrt, Dzzsl,
Lammorsg-ill aaà iDZlsmio.

1. iDlbsrt (Dsatsollaacl) 3 Nia. 32M 3sl.
2. (Mol (Dôatssllaaà) 3 Nia. 32^/s 8sl. 3.

LllIllIllSr8AÌII (DllAlallà). 1. i1,Alsillio (ItllliSll).
Dis LsKsaKIZs, K àsr sis àis srstsa 2 Lllaàsa
Klrsa, ist: iDllsrt, LllmmsrsAill, (Msl, ^.Alsmio.
Lis 350 ill vor àsia ^isls ist àis LsilsaKlAs
àissslls, àa tritt xlöKliol LamaisrsAill aa llllà
solissst vis àor LliK aa àoa alrÍAsa vorlsi.
Tlllsrt, àor àis LxiKo Zàllltsll iiat, tritt ausii
^jàt vàsàsr ^asrst aa aaà vsrlolZt àsa LllA-
l'âllàsr rait allsr LasrZis, Oxsl llllà ^.Ziisillio
tolASll ssiaora Lois^iiol. VOZsillsills ^.lllrsZllllg'
dsilläsirtiZt sioii àss Lll^Iilrllias, à T^Kort aa
LllillillsrsZill IiorallÌ!0lllillt. Ill àsr Ist^tsll
Osraâsa slltsxillllt siâ sia iioisssr Xaillxt
^isàkll àsa ksiàsll Lrstsll, ^.Idsrt Zsv^iallt
iillrasr illàr au ?srraill, LllllUllsrsAill kana
Kill lliàt rasiir V^iàsràaà 5istsu llllà mass
sioii aïs rsZsIroàt ASseirlaZell Zsì>sll. Oxsl
rüoK illittlsrv^sils s.lloii iiaillsr ll'âlisr llllà ollàÎA-t
ssiilissslioii sis Dritter. Dr sàslit ^oàoeir
Lrotsst, àoill DolZs Z-SAsdea vrirà; Llliaiasrs-
Zill dàoillillt àsa 3. Llà, àZiielliio àsa 1.
Llat^. ^lìisrt lliaolit lllltsr clroiiasaclsill Lsi-
KII àsr NsllZs riaà llirtsr àsa XlllllZsa àsr
àslltsàsll DziillllS àis DirrsurruKs.

?K??cêsm-Dik/îrsiZ iKsr 2000 m. OKoa Kr silo
Lsrlltstàrsr. 3?rsiss: 500, 300, 200 Xroasir.
5 Lssrs stsrtsll. 1. lsoc^uolill-Lsià! 2 : 5D/s;
2. Lsllirsr-6-roAlls, ; 3. Norao-Lllrioa; àsaa
Da.lllrslloiii-Nsx rurà DllSlllli-DieìslltrllSllll. Lsiir
sàôllss LsllllSll. Noillo-Dllrioll sàsa asoii
ivoàsslllàsr DllirrllllZ slll asirs^ll 500 aï 2llia
Lxurt sia, LsrKsr-DroZllÄ aaà àss^llsIia-Lsià!
Asirsll solort sa Kro VsrlolZllllA', làsrs Zsizsa
sillon ^Ii'âlloillSllg.Ikll 200 lli-Zzirirt ^llia Lsstsa
llllà sioZöll rait 2 DällZöll. Lolisrlsr Xsaipt
nia àsa 3. Llà.

iZsrrsnMirrrMsisisrse/m/t à IDâ ädsr àis
IsnAö Ltrselrs, 100 irra. LisZsr srvàrdt àsa

litsl: „LsrrsllillsistsrKiirsr àsr V^slt iKsr àis
IsllZs Ltrsoirs xro 1898/99" llllà àis Aolàslls
V^sltillsistsrsàsà-Noàsiils àsr „Illtorllstiollsl
Lî^slists' ^ssosistioll", Làrittillsoirsr ^lllsssiZ.
9 stsrtsll. la àsr 2. Lllllàs trstsa àis Lelritt-
illsàsr ill ^.irtivll. Dia Iriatss 6-s^viillrasI voll
Lslllltàrsrll dslsdt âis Lài. Dis „Ltsras"
lassa sioir dslà voa àor illillàsrsll Forts sì> llllà
llsà ^vsll^ig- Dllllàsll sislit rasa dloss lloà
Liisrr^, Dr'âdsll, D-riot>Sllov^ aaà Lllasì ia
àiessr LsKsaKIZs. Lîirorr^ iKorrllllàst soins
Doàllrrslltsll asolisillslläsr, Olr'âtisll irslt sià
sia l'âllAstsll, virà sdsr asoir os. 20 irra saoir
lldoàolt. Illlllà list llllr llisssiZs DllirrllllZ.
Olrs5sll, àsr iàior ZrosssrtiZss Lokrittillsoiior-
illstsrisl vorKZt (2 Visr- llllà 2 Dllllisitsor)
ir'âlt sioii 2ai àsia DllAlsiiàsr sàr Zllt, llllà irolt
von àsia verlorsllSll Dsrrsia visàsr otivss sin.
Dana ?ioiit àis Dlllllox-Nsllllsàstt (1 Dnak-
siàsr) diisrrzi irsrvor, iiaraor KIZt oins sxàto
^.dlösllllA àsr DlliirsrillSllllLoiisIt. Oirisizollov
virà tsils von àoa Dlllllox-Dlllltsiàsrll xrsoli-
tiZ AsKtirt, toils von sllàorsr oillZssxrllllASllsr
Nsllllsâstt lllltorstiîKt. Llliaolr sàoillt sioli
Zsll?i 2:11 ersoliöxtsll, or tritt snsolisillollà roolit
soli^vor. Usolr os 50 lria. ist Drälzsa — àor
Dv^sito — nia 1^/s Lllllàoll liilltor Olisrr^
^llrüol:, àor iait stsllllsasrrortsr Llllro Klirt
llllà sioli ais von ssillsr Nsonsolistt trsaat.
Dar Lllllsk trstöll ^'àt östorrsioliisolio Dona-
tslirsr sis Folirittillsolior sia, v^ss vom Lll5lilillill
5oiK1lÌK slltZ0ll0llllll0ll vàrà. (Zrosso Dlltrioàoa-
ìisit orroZtöll saolr àis Vsrsllolis àsr àslltsolioll
Nsllllsolistt, 6rslisll visàsr sn Dlrorr^ lroraa-
sllKliroll. Dsll Xollkllrrsntöll vsràsa DrKisoli-
llllZsll, vis LitrollSll, LoZllso, Xsàs sto., Zs-.
rsiolit. Ia àsr 1. Ltrinâs IsZts Lîàsrr^ 17,900 Iria
^llrllsl:, bslà àsrsllt vsrlssst 6rislzollvv àis
Làll. Usoli àsm 58. lria virà Llrsdsa voa
(llorr^ 2llra 2. Nslo ä5srlio1t. Dsr Dsatsolis
lässt llllll ira Dsmxo dsàslltoaà asoli, (llisrr^
àsZôZSll Klirt llllôrrllllàlivlr tort llllà ^siZt sioli
ia lzsstsr Xoaàitivll, asoli àsra 68. lrra virà
Drsdsll àis 3. Lllllàs Asaorallioll. Ilaiiok, àor

llsolr àsia àssolrsiàoll Driodoiiovs sut àsa 3.

l?là vorK'srüolrt vsr, Klirt dssssr sls 2ll Ls-
Alan àss LollllSlls. àolr àoill 75 l:ill virà àsill
Dslltsoliöll àis 1. Lllllàs Zolloillaroa, vss visàsr
Arosssll Lsiiall ira Llltàitllill äsrvorrllit. lia
Ds5rÌASll Asstsltst sioli àss Donaon llllll raollotoll,
às llllr llvoli (llisrrzi, Drä5oii rincl Lllaslr llra
àis Nsistorsolistt l:olllrllrriorsll. Dsoli àoill
81. Ina verliert Drs5sa àis 5. Lllllàs, asoli
àsill 88. lrill àis 6. Llluàs, aao5 àoill 91. lria
àis 7. Lllllào. (läsrrzi list asoli 2 Ltlliiàoll
91,100 lira liiiitsr sioli Aslrsolit. àà 91 lzra
vsrlisrt Drälöll àis 8. làllllàs, asoli ^jo 2 lira
sias vsitsro Lllllào. Llisrr^ snàiZt rait 10
Lllllàsll VorsxrllllZ ia às'r östsrrsio5iso5oll Ls-
àoràoit von 2 :12 : 23^/g. Haa tol^t sias
ZrosssrtÌA'0 Dvstion àor DiiA-lsllàsr Kr ilrroa
DsllàsillSllll, àoa sis ^lllzolllà lliariiiAsa, sat àis
Lâllltorll lislzsll llllà nso5 àor Xsdills traZoa,
às5oi sas volloll Lslilsll sillAoaà. Lrsllsoiiàor
Lsitsll virà àsill DaZIsalsr saoli voa àoa

lllriZsll ^llsoliSllora ^ll toil llaà o5saso oiaiZs
lllilllltöll sxstor àoill Dôlltsàoii Olrsdoa; Lllaolr
saàiZt 17 Lllllàsa 8^,'stsr sis Dritter. 1.

(llisrr^ (DllK-lsaà) 2:12:23^/^; 2. Drs5sa
(Dslltsolilsiià), 10 Lllllàsa liintsr àsra Drstoa,'
3. Lllllolr, 17 Lllllàsll 5iator àoill Drstoa.

10 lrill 12 : 05^/z > 60 Irra 1: 01: 59^/s
20 20:21 70 „ 1:29:,17Vs
30 „ 30:36 80 „ 1:13:17^
10 19:08°/s 90 „ 1:58:05
50 1: 02 : 02-/z 100 „ ^

2 :12 : 23»/s
Olisrr^ ist sia Alltsr DsaAàistsll^tsàroi" sr

ist NitAisà àss 5srllliilltsll dsttorà (llllà llaà
lrsllll sut siiiiAS DrlolZ's K Lsairsa 2:llräolr-
àliokoii. Dàvolil sr solroll ssit oiai^sr Dsit
Klirt, vörraoolits sr erst im voriAsir àslirs ia
àio orsts Xlssss àor ollAlisolisa Tliastsuro AS-
lsllASll, iiiàsm or àis 50 lVIsilsa-NsistorsolisIt
Asvsllll. Dissss Löllllsii ist lrsllsr ia Diig-lsacl
llooli lliolit 2llr DatsolisiàllllA AsisaZt, àooli
(llisrr^'s LisA ia àsr vorMlirig-sll Noistorsolislt
vsrsiilsssto àis K. 0. D., iliii asoli IVisa
satssllàsll, am sa àsr 100 Diloiastor-Vl'slt-
illsistorsolistt tkilzillllölillioll. (ilm 27. â. As-
vsllll (îliorr^ sat àsr V7goà-(lrosll-Lslill sia
50 llloilsiiroiiiisii. D. Lsà.).

Lràsr IDsitmsistsr/«/irer. 700
LiÂomsà. Dis Lsllllàslill ist vioàsr Zat às-
slloàt. ^.Is orsts Hllillillor AolaaZt àas TIsrrs?!-
/K/îrsr-VorMôsi'ôiUîs» xar DlltsolikiàllUA. Dis
Vorl'àK vllràoa voa (lalàov (Foàottlllllà),
LllillillsrsAill (DllAlauà), Dairssii (D'âllsillgrl:),
drssviZ (HorvsASll), (llisrrzi (Datzlallà), vaa
IViolislsll (LslA-isa), (ìlrisàsllov (Draasvaal)
llaà (lrato (LsiZisa) Asvoaasll. Dàtorsr
vllràs âls Drstsr ia àsm àstrsikoaàsll Vorls-at
xlamsrt, lllloààom Tlxxloàzi (DiiAlaiià) vsg'Sll
Drsll^slls àisc^llllliàziiort voràoa var. Dsa
DlltsoàsiàllllAsls,llt Aövllllll LllmmorsZill
ASAsii van IViolrslsll llaà (lalàov. — K àsm
Lôr»/Â/ìà'ôrrs?M6ll Äösr ZOOO àTsèsr àlisà Dririoa
(LolAisii) sisAroioli,' AstolAt voa àsa Osstor-
rsioàsrll Dsllsr llllà Lslltsr sovio àsm IKlisasr
Dg.Iro.lloài.

Dis DllllxtproArllmmiillmmor àss Dag-os vor
àlls 700 àMsistôrsc/î«/ès-7êsiMên Mr Lro/sssionà.
Dsr LisZor srviràt àsa Ditsl: „Lsraisrnsistor-
Kàrsr àor IVslt rîàor àis KuAS Ltrsolrs xro
1898/99" llaà àis Aolàsno 'Vsltmsistersoàg.Its-
Noàaills àsr I. D ^1.

Das LsniiSll vorllrsaolits oinsa Zrossoa
Lkllllàal, voil Dlllrasr (DaAlallà) allsia startots.
Lsill Dg.nàsiiig.llll (làass var zivar startàsrsit,
lmtts îjsàooà àsills Loàrittmaoàsr. Dis Lrator-
àaàll oüorisrtö 500 Dlllàsll, aàsr Kr àioss
Lllmms varsll lliolit AsullASirà Loàrittmaoàsr
llllKlltrsiàsll. Dsr Zrössts Doil àss Lllàliàllms
vsrlioss àis Lsallààll lllltsr 1sààg.ttoll Niss-
tllllollsàllllàAsàllllASll, àio ^ll msàrKolrsll ^.rrs-
tisrlliiASii Kàrtsa. ?s,1msr Kàr K àor srstsa
Ztllllàs 18 Xilomstsr, àis Zs-rmo Ltrsolro ia 2

Ltllllàsii 10 lllilllltsll 19l/s Làllllàoii.
Lalmsr ist sia LsriiísKàrsr, vsloàsr srst

àKllZs àor lisariZsa Lsaasaisoa aal àis Dôào
ssillss XölliiSlls AslllllZts, mit ssiasa soàllollsll
Dllàrsa âàsr mittloro Distaazisa lsiiàto sr àalà
àas àZSllmsà àss Lsllllààaxllàlilrllms aat
sioà. Dr Asvllllll àio 10 Noilsll-Noistsrsoàlltt
voa DllAllla à llaà var srstsr ia siaiZsa à o-

àslltsllàsll Lsllllsa âàsr mittlsrs aaà laaZs
Distllllêioll. Ia àisssr Laisoa àrtots or aar
visrmal llaà soàlllA Dosaa, (làaso, àmstrollZ
llaà VKltsrs. Lsia làtor DrlolZ var ssia
LisA âàsr V^llltsrs ia àsm Lsaasa llm àoa
(lölltllr^-tlllx, vsloliss LollllSll sr g-aoli im àaàro
1896 Asvllllll. Dr trlliaisrt ssàr s^stsmatisoà.
^.Is DlllkàllllsrKIirsr àîirlts Dslmsr soàvsrlioà
ssillosAlsioàsii àllàsll.

7)ràr
(?rî?às1sArÂMiii às Làivsîz:. Lxortîilà).

DroK àsr llisàsrsoàmsttsrllàsll Ulloàrioàt voll
àsr DrmoràllllZ àor Daisoriri àioàt Aställts
Lsllllàaàa. (lires, 12,000 Lorsoasa. Daroàt-
àsro IllloràllllllA. Dss Asa^s Lsaasa trsariZos
Dissào. Lsrioàt KIZt ia aâoàstsr àlammor.

Lôrii/sM/îrsr-àisàsc/îK^ c?sr Mit Äösr Äs
àrFs àss^s, às s«A^so/îs 7>7si?s (7600 TlTàr).
LisZsr srviràt àsa Ditsl „Lorllts-UsistsrKàrsr
àsr IVslt âàsr àio liards Ltrsoàs xro 1898/99"
llllà àio Avlàoas IVsltmsistsrsoàsttsmôàsills
àsr Illtsrlllltiolllll (l^olists' ^ssovatioa. laàaàsr:
IVilM ^rollà, Dslltsoàlaaà.

Drstsr Vorls-lll: 1. Lroàa (LsIZisa), 2.

Vsrliszisll (Dslltsolilllllà). Dllxla^isrt: (làiall
(DllAlllllà).

Dvsitor Voàlll: 1. ànoc^llslia (Drallàroioà),
2. ,àkllàills (DllAlallà). Ilaxlamort: lllomo
(Itlllioa), LoiaillAsr (Dsstorroioà).

Dritter Vorlant: 1. Ns^srs (DolKllà), 2.
^.rsiià (Dslltselilaiià). Ilazzlamsrt: DslllloàorA
(Loàvoi^), Laràoa (DiiAlaacl).

Vierter VorlaK: 1. Lllllàor (Vmsriàa), 2.
Loiàl (Dsstsrroioli). Daxlamsrt: DilsAarà
(Dâllsmllrà), DroAna (LslAisa).

Drstsr èlvisoàslllllllt: 1. Voràs^oii (Dslltsoà-
lllllà), 2. àlloc^llslill (Drllllàroioli). Daxlamort:
Lrollli (LslA'isll), àollàills (DuAlaiià).

Dvsitsr Dvisoliöiillllll: 1. àoaà (Doatseà-
lllllà), 2. Lllllàsr (Tlmsrilig,). Ilaxlamsrt: Lsiàl
(Dsstorrsioà), llls^srs (Dollaacl).

DlltsolioiàlliiA: 1. Lllllàsr, 2. Vsràs^sll, 3.

lao^llslia, àoaà Asstär^t.
LmKör, àrsllà, àaoc^llolill, Vsrlio^oa, àas

ist àio LoiliSlltolAo, ia vololior sioli àas Dslà
ia mässiZsm Domxo aal àis Lsias maolit.
Darz: vor àsm (llooksimsiolioa virà ss Drast.
Vorliszisa llimmt àio Z^>iKs, ^.roacl lisAt liiatsr
iliia, laec^llslill aslisii là.rsaà, Laalror ia lsKtor
Lositioa. Lo Aslit os in àio làts Lanclo.
Vsrlis^sll tälirt sia lzrilKiitss Dsmxo, s,5sr5is
^llr Xllrvo âllàort sioli aiolits. Da sislit maa
àôllà xlöKlioli solivlllllioll, soia Laà liolzzort
îi5sr àoa Lassa àss Iullsarallmos aaà Zlsitst
im Zaiiào aas. àsaà stärkt aaà virà molirors
lllotsr aal àsm Dosiolito îîlor àis Dràs Zs-
soliloitt. Dsr Dsatsolis vollto iaasa vorZolioll
aaà lram àKsi 2mm Ltar^. Laalcsr soliio5t
sioli sas viortsr Lositioa aaoli vora llllà AS-
viiillt àis IVoltillsistorsolilllt mit Kamm liallsr
Laàl'âllAS.

Kaoli àsm LisKs roiàt àaoc^llsliii ssiasm
Drslliiào Laàor àis Lanà llaà saZt Km: ,,Ds
Irsllt mioli lisr^lioli, àass Dll Asvollasa liast.
àsKt lrommsa àis ^.ltsa visàsr."

àaoc^llslill vsrvllaàsts sioli im Dllàs^llrt am
Dass, àsaà solilag- sioli oia xaar Daims sia
llaà 5si LaiKsr trat, als sr sioli ia àio (Zalaiis
smraolixoA, sia altos Lâmorrlioiàallsiàoll so
aollt aat, àass sr aiolit im Ltaaàs var, sxätsr
2llm Ltart àss (lliam^ioamatoli an2!lltrotoii.

Âsrrsii/càsr -Tlàà - 7I7'KM?so/m/?srs?M6?z îcm
àtts (lz/elisè-/8o/?Âà, o à.

liKalisr: DaZIaacl.
Drstor Daat: Lszmolàs (Irlaaà) 1., LosAsr

(Dostorroioli) 2., Nillo (Draalirsioli) 3., àorAsasoii
(Lollaaà) 1., ilxxlslzi (DllAlaaà) 5.

Im Dilllallt virà voa àsa voras DisASllàsa
àsrart AsàrâiiAt, àass sia Ltar^ tast anvor-
msiàlioli solisillt.

Dvoitsr Dallt. Loarks (DaZIaal) 1., Vaaoai
(Draàroioli) 2., Daassa (Dänsmarl!) 3., Lolinss-
vsiss (Dsstsrrsioli) 1.

Loi àsr (lloolio aimmt Foliasovsiss àis
Fxit^s llllà Dâlt sis las 10 m vor àsm Laaào.
Dior virà sr voa ssiasa dsAllora ll5srliolt.

Dritter Dallt: 1. DllsZaarà (Daasmarl:),
2. DrllillSiKsrAsr (Draalzroioli), 3. Lsass (Irlaaà),
1. Dàmoaàs (Daglanà), 5. DallZstsiasr (Dostsr-
rsioli).

DllsAaarà liält alls ssias (lsZasr siolior
ia Loliaoli.

Viortsr Daat: 1. LllmmorsAill (DuAlaiià),
2. Drato (LsiZisa), 3. Driolissa (Daaomarlr),
1. Däristian (Dostorrsioli), 5. Dsvalà (Irlanà).

Dia siolioror FioZ FammorAill's.
Das Dssamtrssllltat ist, aaoli LaaDtsa AS-

vsrtot: DaZIaal 11 Laalits, Däasmarl? 11 L.,
DraiKroioli 13 L., Irlaaà 15 L., Dsstsrrsioli
16 L., LolA'isll 19M?. Da DäaomarD 2:a siasr
DatsolisiclllllA aiolit aatrstsll vill, virà àor
Loliilà DllA-laaà ^llASsxrooliöii.

DàiMon-àTKtà IDsMcîM^ lVsàsistsr-
so/îK/tssisAêr. 1609 lllstor. Dtksa aar Kr àsa
LikAsr àsr Dsrrslltalirsr-'Voltmsistsrsoliatt aaà
àoa LioZsr àsr Lorlltstalirsr-IVoltmoistsrsoliatt
lldor àis Illico Ltroolrs.

1. DWà, vâ-ovsr.
^Ilzort, àor LioZor in àsr Nsilsa-Vsltmoistsr-

soliatt àsr Dsrrsatalirsr, vartst lallZs aat ssKsn
DoAllsr5si àorlllsiloamarl:o. Dr srlil'ârt, ia lcsinsm
Dali sillsa vaKovsr taliroa ^a vollsa, aaà
erst, als Kll solas Drsaaàs mit saattsr Dovalt
aats Laà sst^sa, Klirt sr sias Laaàs. Das
DlldlKam ist, olivolil os ^.Ksrt axxlaaàisrt,
lliolits vsaiZsr aïs 5strisâiZt aaà orZolit sioli
aooli lallAS aaoli Folilass àss Lsaasas ia l'âr-
msllàoa Dsmoastratioasa, àis aamoiitlioli ASZSll
Laalrsr, alzsr aasli ASZea àis LolllllsitaaZ AS-
riolitst siaà. L.

ÜU8 ^IlglkMll.
(OrÎA.-Lsriâi à' àîis ,,8âi?ei2. Lxoi-tbl." v. 6 Lsxt. 1893.)

OliAlsioli àas Driàstsxiol aooli aiolit Zaa^
2ia Dllào Asl^ommoa ist aaà vir ASZsav'ârtiA
aooli immor àis valirstoa „DllaàstaZs" liKoa,
liat àas Dllsslzallsxiol àooli soliva ssiasa Dia-
2llZ Aslialtsa; àsllll àsr LsZiaa àsr Laisoa ist
aat àsa 1. Lsxtsmdsr tôstZosàt aaà àa virà
aiolit aaoli àsr Dsmxsratiir àss 'Vsttsrs Zo-
traZt. Dralisr àaolits —- dssoaàsrs im Laàoa
voa DllZlallà — lliomaaà àaraa, àsa "Viatsr-
sxort vor Daào 8s)itsm5or ^a dsAiaasa, adsr
àsr ^.lltsoliVllllZ àss „Drotsssionalismas" liat àa
aas loiolit orsiolitliolisll Drâllàoa sias ^saàs-
rllllA Astraolit: Dis „zirotsssioaal Dials", àis
àas Zaa2is .1alir liillàaroli àio voa ilmsa aaAS-
stslltsll Lxiolsr liS2iali1oll masssa, voLsa aatar-
lioliorvsiso aiolit aar Aoloa, soaàsra aaoli sia-
llslimsll aaà )s lällAsr im àalirs sis sia-
llöliillSll Döllllsa aaà ^s lKrxsr àis Doit, àa sis
Kro àZsstslltSll ls^alilsa masssa, alias voa

Krsa DsistllllAsa Dlsliralloli maolioa ^a lröllasii,
àssto lislsr ist os Kasa. IVas àis DsaZao,
àio aar aas xrotoss. Dials ^asammsaAssot^t
ist — aalotrià, so ist sis ia lsixisa 2oltsil-
lliiASii am 2 Dials vsrmslrt vorâoa. Dsr
srstsa 7l.ltsillliiA, àis làtss àalr aas 16 Dials
lostaaà, siaà aool Laralo^ aaà Dsvoastls
Laitscl lia^llAstaZt voràsa, àis àio rvsi srstsa
LläKs ia àsr svoitsa iDltsilllllZ sillaalmoa.

Ds varàs lisr 2ia volt Klrsa, aälisros alsr
)sàsa àsr siii2islllsll Dials 2:a g-sloa, ss ssi aar
ZosaZt, àass Llstàolà Laitsà, àis Dlam^ioas
vom làtoa àalrs, aaoli àios àalr visàsr solr
starlr ^a ssia vsrsxrsolsa. Hooàlam, àsr lssts
Daltlaà Da^lanàs, ist visàoram Daxtaia àss
Doams. 7^.m IsKtsa DonaorstaZ (1. Loxt.), àsm
DröltllllllAstaAS àsr Faisoa, tallàoa zivsi DsaZas
lllatoliss àsr srstsa ^.ltsilanA statt aaà am
LamstaA varsa alls 18 Doams losolättiZt.
DlZloiol ss aooli so trîil ia àsr Laisoa ist aaà
virkliolss Lommorvsttsr lorrsolt, varoa àooL
alls Natoliss voa Zrosssa lllsaZsa lssaolt. Ia
LirmiaZliam loolts àor lllatol ^.stoa Villa v.
Ltols 25,000 Dusoliaasr aa.

Dis Lssllltato àsr DsaZas Natolss vom
LamstaZ (3. Lsxt.) varsa:
Làskkslâ. lluiisà 1 IZvertou 1

Istoii Villk^ 3 gtoks 1
Rovsrs 1 ^oits ?orssi 0

Ln.rolszi' 1 Nolls Oorullv 1

Lrmàoi-lMà 3 ?rosion Norà Niià S
Lolton Vo,ilàorsi's 3 Vest Lrouvioli lldioa A

Volvsàwxtoll Voliàsiêi's 4 Nsive^slls llmtsà 2
Lrn'V 2 vorbv Liorollv 1

llvsrxool 4 Lliêslà Veânssàav 0
Dxoaiaa.

^.Ils ilillsiliuigoil à àio Là^odspalts sillâ àirslll Äll âis
aoààtà ll. Sà-llàsr, iZ^âsusrsll. 13S

2I iì r i v1l III riodtkii.
Dariis

ous àsw Viêiisr Nsisisrwriìisr 1898.

Vsiss: Llio^àltor. — Loàs,r^ : Z?iI1sburv.
1. s4, eo
2. 8kg. 8e6
3. I,dS. 8K
4. â4 9 8o4 :

5. àeS: àà!
6. O—O, Zûoo

7. 8dà2. 0-0
8. Vs2 -) 842:

S. Oà2 : --) 3s7
10. Vo3, I.ì>S
11. 11x3, 06
12. Illlg. K6 i)
13. Ià4. Ve7
14. s,4, o3
13. «kl. 8k3

16.4,13:, 413:

17. 4Z3, Vs7
18. Và2 s). I^s4
19. o3, 16

20. e16 :. 016 :

21. 8s3, ?g,à8
22. XK1 412
23. 8Z4!

s. 0is,AràMill.
8isIIuiiA uaâ àsm 23. ?Iuxs von Vsiss.

23. 4x2-j-s) 26. 1s5, Ls3
24. Nx2 : 013
23. XW, M3 ->)

27. 8s8 : 0K6 t
28. Xx2, 4x3 :

29. 4x3 :. 0s3 :

30. ?s1. 015 :

Veà xidi âl. >»),

0 KsvôliQûà vil'à 4jsr 0—o xssxislt.
-) àk 8. 4oS :, 4o s. Se4 : às : 10. IZàS :, ràs : và'às

Ssàài2 sswsr Izsiâoii llàksr vsxsii às,s bssssrs Diiàsxisl bs-
koiarlisii.

2)4oi:à2 sàsiiii: àûr1is4sr: àM Tux vUràs Isàocli
4smioollâ ouï àos vsisss Zpisl viâsu. ào 2. L. 4x4 lull spätern»
57—56 (6V. 8à4) 5o1seii àiirtts.

Veiss âràs rail Vo3—44^-44.
°1 IIiu âou voiusulousoli 2:u vsriusiàeu, àsr kür Lslivors

xüustix vörs.
°) Nil àsiu osàsu àsr 1-4iuis 4o1 Solivors sis4 àos 4ss-

ssrs Sxisl vsrssiioM.
Vsiss xloubts sius rolls z:u stsllsu, iu àis jsàoà

mutÍK sià
Diu sàollSs. korrsktss oplsr, àus ollsràiuxs uià s»

naîis 1a^ nnà von àsm ^6AQ6r v^0Ql iidsi'selisii 'îvsi'àsil. koviits.
°) llier kouuts Ssàorz: -ivolil s4suso siàsr 26 4s1 :

2S. r«I:, riS 27. rs6, 46 spiêisu, u?o4si àurs4 IZrobsruux vou
kìuolllôl uuà Luusr àis llsviuusisllullx uos4 Illorsr sio4 ersà

(^6ASn àas àsr 2 Lauern ist niât aiàn-
koiuiusu.

à. 17.

8 c I» « i ^ s n â ll, S
(v. 4. Luoàuiiii).

Vsiss sollt àll iu eiiikiii ^ux.

k^Iodertsekiesseri.
— Dsr alDsit ralriZs D7oê>srtsàsssD6r6»î

vsraastaltet aat àis ZoaataAS vom 25.

Lsxtsmlsr aaà 2. DDtolsr sia imck DVsi-
sàssssa, àas im ZaastiZ ZsIsAsasa „FKllöDli"
statttlaàsll soll. — IVöllii maa )s siamal voa



einem Schiessplan "behaupten darf, derselbe sei
zu gunsten und im Interesse der sich betei-
ligenden Schützen abgefasst, so kann man es

von dem uns vorliegenden Schiessplan des
Flobertschiessverein Enge kühn sagen. Die
festgebende Gesellschaft hat es bei Aufstellung
desselben durchaus auf keinen Vorteil abge-
sehen, sondern nur darauf, einmal einen Plan
zu bieten, mit dem aBe Flobertschützen zu-
frieden sein müssen. Die Gaben und Prämien
sind im Verhältnis der Doppel stark, die Ein-
teilung ist eine gerechte und zufriedenstellende.
Die übrigen Anordnungen sind ebenfalls wirk-
lieh lobénswert und sichern namentlich den

jüngern und weniger mit dem Geldsack ver-
sehenen Schützen die Möglichkeit, erfolgreich
auf den Plan zu treten. —• Es ist deshalb zu
erwarten, dass die Flobertschützen und Freunde
der edlen Schiesskunst aus Nah und Fern,
würdigend den ausserordentlich günstig ge-
stellten Plan, dem Vorgehen des Flobertschiess-
Vereins Enge auch in anerkennender "Weise ent-
gegenkommen und dieses Ehr- und Freischies-
sen mit zahlreichem Besuche beehren werden.
"Wir selbst wünschen dem strebsamen Verein
nicht nur dies, sondern auch eine flotte Durch-
führung und ein günstiges „Zürifestwetter"

F. N.

Athletik.
— Der F.-C. Zürich sendet zu den Fusswett-

laufen in Basel am 2. Oktober seine Mitglieder

Moggi, Gamper und Mädler. Alle 3 werden
im 1600 m Lauf, Mädler ausserdem im 100 m
Rennen starten.

— Die Meisterschaft von Deutschland im
Laufen über 100 Meter gelangte bei den Ren-
nen des Athl.-Kl. Excelsior in Hamburg zum
Austrag. Den Sieg errang P. Fischer (Altona)
in 12i/ö Sekunden ; F. Heilbich-Hamburg war
in 122/5 Sekunden Zweiter. Die bei dem glei-
eben Fest zum Austrag gelangende Meister-
schaft von Norddeutschland über 10 Kilometer
gewann Corty vom Berliner S.-C. Germania in
40 Minuten 351/5 Sekunden, während um den
zweiten Platz Schaller (Berlin) und F. Duhme
(Hamburg) totes Rennen in 40 Minuten 361/5
Sekunden machten.

— Airoldi, der von den athletischen Sports
des F.-C. Z. her bekannte italienische Fuss-
läufer, hat letzten Sonntag anlässlich eines
Matches gegen den Velofahrer Perico die Strecke
Baden-Zürich in 1 Std. 17 Min. zurückgelegt
(22 km). Perico verirrte sich und fuhr nach
Lenzburg.

Rudersport
— Ein tötlicher Unfall trübte den Verlauf

der Regatten von Havre, welche bei äusserst
schlechter Witterung und aufgeregtem Meere
abgehalten wurden. Es erfolgte die Abfahrt
eines Zweierfahrens, an dem sich fünf Paare
beteiligten. Die Strecke war bereits zur Hälfte
zurückgelegt, als man am Boothause des Sport

Nautique einen Kahn verschwinden sah. So-

gleich eilten mehrere Boote zu Hilfe. Die von
den Wellen verschlungenen Ruderer waren
Edmond Weber, 27 Jahre alt, und Emile
Guerin, gleichaltrig, die das Boot Violette des
Herrn Ernest Lefebvre steuerten. Das ihnen
nächst folgende Boot Ville en Bois mit den
Insassen Chaumeil Vater und Sohn vermochte
keine Spur mehr von den Verschwundenen zu
erblicken. Der Dampfer François I, der von
HonfLeur kam, schickte ein Boot herzu, das
den einen Schiffbrüchigen, Weber, fand. Der-
selbe hatte sich im Wasser entkleidet und, als
hervorragender Schwimmer, dreiviertel Stunden
Jang gegen den Tod gekämpft. Sein Begleiter
wurde nicht mehr aufgefunden.

Letzte Nachrichten.
-— Paris. Seit letzten Mittwoch ist hier

die erste Aitfojwo5B-DroscMe dem öffentlichen
Verkehr übergeben, ein hübsches zweiplätziges
Coupé, das bereits unter „No. 16,000" (die
Nummer, die es trägt) allgemein bekannt ist.
In kurzer Zeit werden weitere Wagen nach-
folgen. Das Publiknm begrüsst im allgemeinen
diese Neuerung sehr, und steht zu erwarten,
dass die Automobil-Wagen lebhaft benützt
werden, besonders da die Taxen die gleichen
sind wie bei den andern Droschken, nämlich
Fr. 1.50 die Fahrt oder Fr. 2 die Stunde.

C. A. M.
— Paris. 100 ftw Rewnen mit Hnfrainewrs.

1. Bouhours. 2 Std., 5 M. 47 2/5 S. (Record

Palmer 1 Std. 59 M. 471/5 S.) 2. Digeon,
3. Fossier, 4. Beaugé, 5. Frédérick. Bourotte,
der dieses Rennen ohne Entraineurs mitmachte,
gab etwas vor der zweiten Stunde auf.

G A. If.
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grosser preis von Berlin
7000 Mark.

Sieger: Hourrilloii
auf seinem „Lieblingsrad"

j^eistersohaff v. Lausanne
50 Kilometer.

Erster: Terrier
anf Masehine 4830

PEUGEOT.
General-Yertreter : Joh. Badertscher, Zürich, 84 Bahnhofstrasse 84.
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Es drängt mich, Ihnen meine vollste Zufriedenheit
'mit dem Bambus auszudrücken. Das ist ein Velo ganz
'nach meinem Herzen : Stabil wie kein.zweites und leicht-
gehend, dass es ein wahres Gaudium ist, z. B. von
Rorschach nach St. Gallen bergauf zu fahren. Ich
'gratuliere Ihnen zur Bambus-Vertretung! Dem Bambus
gehört die Zukunft. 4875 a
dWBD Mit kräftigem „All Heil" —

sig. Chr. Bosch, Lehrer, qöooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo
Cycles Motorcycles Clément^ Gladiator

sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze nnd "bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche hei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

CeneralrofFetep für die

deutsche Schweiz:

G. Grisard,
18,

Tinnen-Anzeigen.
("Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen,)

Steinenherg- 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern. 4868

h Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, n
Bamberger $ Ops

Bub enb ergplatz 10. 4854

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. ATwJwaw, BkmSer, CbZ«TO&ia, Boc7ie£.

Rorschach. Motel Botlan
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.

Yeloremise., fä
4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

St. Gallen. E. Senn-Vuichard
Grosse Auswahl in

Sport-Tricots
ra« Sport-Ausrüstungen araa

8450 aller Art.

Wyl, St Gallen.

Agentur der Allianz 3erlin.
Versicherung gegen Velo - Unfälle, Haft-
pflicht, Sachbeschädigung- und Fahrrad-
4837 dichstahl.

IPf Prospekt gratis und franko.

7iirinh Café-Eestaurant National,
3 IiiUli. 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Zürich. Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche "Restauration.
4838 Gute Küche.

-BILIABD. -

7iirif>h Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
lililllili. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75. 4833

Zürich Lhmnatgitat
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes biirger-
4860 liebes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere nnd selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen. R. JfaUCltfClCkf, Propr.

Zürich. Meyer & Cie.
imr 4864

Spezialität in Anfertigung von
h Raafabrer-Jfnzügeit. hb

Zürich. Milch-Chocolade
für Yelofakrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei 4861

H. Erni-Bachofcit,
Colonialwareu und Delikatessen,

z. „Sehloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse.

oy0

£
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Adam Opel, Rüsselsheim am Main.
Vertretungen :

Basel: Ernest Stälielin & Comp. Bern: A. Mandowsky, Velodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.
Zürich: Geo Ogurkowsky-Seinvyzer, Chorg. Chaux-de-fonds: Charl. Wermeille.
St. Gallen: E. A. Mieder, neben dem Wintertime: Jos. Pfeghar.
4855 Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des Y. C. Z.
4852

Zürich, m. Hildebrand,
Frosehaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Besten, Kindertleidehen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

4835 UST" Telephon.

Zürich. Rudolf Tiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Anfertigung von
BU CH D RU CK- C UCH £ S-ailer/üffteq

Zürich. Couverts mit Firrcadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jeart Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse o und 7.

(fmaxl-^chüdetf
//e/er/ <?/»

C.ED. DÖUTSCH,ZÜRICH

CO

,Flobertgewehre, Revolver
Magdgewehre, Munition

"in allen'Sorten. Billige Preise
f höflich empFiehit.sich..

K.Schefet?" Büchsenmacher ZÜRICH

Den Spopl^eneinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

Äüfnahmsurkuuden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

hei schönster, künstlerischer Aus-

führung.

Jean Trey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

Advokatur- & Inkassobureau

jjroh. Oggenfuss
2 Baltnhofplatz 2 Zürich Telephon 3350

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 4831

sinsm Loiiisssxlan àskanxtsn àarl, àsrsâo ssi
^n Znnstsn nnà im Intsrssss àsr sioli bstsi-
IÌA-snàsn Lànàon abZsIasst, so Iiann man ss

voir àsm nns vorlisK-snàsn Lsiiisssxlan àss
LIodsrtssilisssvsrsin LnZs Lniin sa^sn. vis
IsstZsksnàs dsssllsoiialt ioat ss ksi àkstsIInnA
àsssolksn ànràans anl Lsinsn Vortsil akg-s-
sslion, sonàsrn nnr àarank, sinmal sinsn LIan
^n kistsn, mit àsm cà vloksrtssiintxsn ^n-
Irisàsn ssin mnsssn. vis Vaksn nnà Lrâmisn
sinà im Vsà'âltnis àsr voxxsl stark, àis Lin-
tsilnnZ ist sins Asrsokts nnà ^nlrisàsnstsllsnàs.
vis nkriZsn àorànnnZsn sinà sksnlalls wirk-
liok loksnswsrt nnà sioksrn namsntlisk àsn
(nnAsrn nnà wsniZsr mit àsm dslàsaok vsr-
ssksnsn Lokntizon àis NoZIiokkoit, srlolZrsisk
ant àsn LIan 2in trstsn. — Ls ist àsskalk 2!N

srwartsn, àass àis Lioksrtsskntxsn nnà Lrsnnàs
àsr sàlsn Lskisssknnst ans Nak nnà Lsrn,
wnràiZsnà àsn ansssroràsntliok ZnnstiA Zs-
stslltsn LIan, àsm VorZsksn àss LIoksrtsokisss-
vsrsins LnZs anok in ansrksnnsnàsr 1^7sÌ80 ont-
ASASnkommsn nnà àissss Lkr^ nnà Lrsisokiss-
ssn mit xaklrsisksm Lssneko ksskrsn woràsn.
'VVir sslkst wnnsoksn àsm strsksamsn Vsrsin
niokt nnr àiss, sonàsrn anok sins àotts vnrsk-
Inkrnn^ nnà sin nnnstiZss „Lnrilsstwsttsr"

L. N.

àkletik.
— llen L. L. ^üriok ssnàst ^n àsn Lnsswstt-

lânlsn in Lassl am 2. vktoksr ssins NitZIisàsr

NoZZi, damxsr nnà Nâàlsr. f^IIs 3 wsràsn
im 1600 m Vaut, N'âàisr ansssràsm im 100 m
L-onnon startsn.

— vîs iVisigtsisobatt von lZouisokîanc! im
I-Äuion nbsr 100 Nstsr AolanAts ksi àsn Lsn-
nsn àss 7vtkk-L1. Lxoslsior in LamknrA 2inm
àstrag-. vsn LisA srrang-L. Lisoksr (fKItona)
in 12^/s Lskmràsll. z v. NsilizioNIIamimrZ v?3r
m 122/-; gàmiàsir ^'ivsitsr. vis dsi àsm Zlsi-
oiisir vsst ^um àstraZ Zslâllg'siràs Nsistsr-
sàatt voir NorààsutsoiilÂiià üksr 10 Xilomstsr
ASWÄiiii dortzr vom vsrliiisr L.-L!. Vsrm^llia iir
10 Nirmtsii 35^/s Lskmiàsii, 'îvâiirsiià om àsir
^ivsitsll vlat^ Loiialisr (Lsrlm) mrà v. vàms
(vamimrZ) totss vsrmsii in 40 Nimitsn 36^/s
Lskmiàsn maoiitsii.

— Airoîcli, àsr von àsn ntlilstisolisn Zxorts
àss v.-d. ^1. Iisr iiskaiints itàlisnisslis Vn88-
l'àtsr. Iiat Ist^tsii Loiintg-A nnlässlioli sinss
Natsiiss K'sZsii àsii Vsloàiirsr vsriso àis Ltrsàô
v3àsn-^îirià in 1 Ltà. 17 Nin. ^nrnskZsIsAt
/22 irm). vsrioo vsrirrts sià nnà tàr nasli
Vsn2ii,nrK'.

lìuâeî-Zport.
— Lin Mlivlisr 'ànfall trnìito àsn Vsrlnnt

àsr v-SA'nttsn von Vnvrs, ivslsiis 3si ânsssrst
sslilsoiitsr ^VittsrnnA nnà nntZsrsAtsm Nssrs
ndZsIialtsn rvnràsn. vs srtolZts àis ^dàiirt
sinss Zivsisrtâiirklls, nn àsm sioii tnnt vnnrs
izstsiliZtsn. vis Ltrsàs war losrsits 2lnr vâltts
^nrnàAsIsAt, nls man am Lootlranss àss Lxort

Nantiras sinsn Xaiin vsrsàxvinàsn sali. 8»
A-Isioli siltsn mslirsrs Loots -m vilts. vis von
àsn N^sllsn vsrsolilnng'snsn vnàsrsr ^varsn
vàmonà ^Vsdsr, 27 àalrrs ait, nnà vmils
Vnsrin, ZlsiolialtriA', àis àas Loot Violstts àss
Lsrrn Lrnsst Vsksì)vrs stsnsrtsn. vas ilinsn
nâslist iolZsnàs Loot Villo sn Lois mit àsn
Insassen Llranrnsil Vatsr nnà Lolin vsrmooiits
l:sins Lxnr mslir von àsn Vsrsà'îvnnàsnsn ?n
srlzlioksn. vsr vamxlsr vran^oîs I, àsr von
vonàsnr Lam, solriàts sin Loot iisr-in, àas
àsn sinsn LsiiitllzrnoliiZsn, ^sl»sr, lanà. vsr-
ssllzs liatts sioii im IV^asssr sntklsiàst nnà, aïs
lisrvorrag'snàsr Loliivimmsr, àrsivisrtsl Ltnnàsn
lanA ASASn àsn 1"oà Zàâmxlt. 3sin LsZIsitsr
^vnràs niât mslir anIZsInnäsn.

I^àte I^âàl-iekten.
^— ?arÎ8. Lsit làtsn Nittivoà ist làsr

àis srsts àèo?no?>i?-vro8i?/î/c6 àsm ôàntlislisn
Vsrksiir nbsrZsIzsn. sin liniisoliss ^v^sizzIât2iÌA6s
Lonxs, àas àsrsits nntsr „No. 16,000" (àis
Nnmmsr, àis ss trâZt) allAsmsin 6sLannt ist.
In ìnr?sr ^sit ivsràsn vsitsrs ^a^sn naoii-
lolZon. vas Lnìàiknm 6sg'rnsst im allZsmsinsn
àisss NsnornnZ sslir, nnà stslit 2in smvartsn,
àass àis ^.ntomoìil-I^aZsn Istiiialt Izsnntxt
vvsràsn, lzssonàsrs àa àis Laxsn àis Zlsiolisn
sinà v?is izsi àsn anàsrn vrossli^sn, nâmlioli
vr. 1.50 àis valirt oàsr vr. 2 àis Ftnnàs.

L. N.
— ?aî'Ì8. 700 à TZsnnsn mit àài?isdirs.

1. Lonlionrs. 2 Ltà., 5 N. 47 2/5 F. (Lsoorà

Lalmsr 1 Ltà. 59 N. 4? viZson,
3- vossisr, 4. LsanK-s, 5. vrsàsriâ. Lonrotts,
àsr àissss L-snnsn oâns Lntrainsnrs mitmasâts,
Za5 stwas vor àsr ^ivsitsn Ltnnàs anl.

<?. N. 717.

Osàmsî A

^cei
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liB886I? flÄ8 VM Kkllill
7000 àâ.

SisKs^^
Ml 86ÌII6NI ,,I.Ì6dIÌi1g8IAà'-

MVmàch?. LsUMllNK
50 W1oN26t6r.

VêS'^iv»"
Ml NMeào 4880

kmM-sàìkl". ^0k. L^äertsäer, ^ürick, U. LàbM« 8â.
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á «Zalll'LSsô^ ^s/n/s/c)s/7.
0
O
Q
s
O

Ls àrânAt miâ, Ilinsn moins vollsts ^nlrisàsniiôit
mit àsm Kambu8 anWnàrnsksn. vas ist sin Vslo g'an^
nasli msinsm Lsr^on : Stabil vis ksin ^vsitss nnà Isivbt»
gkbsnil, àass ss sin îalrrss danàinm ist, 2. L. von
-Lorssliaoli nasli Lt. (lallsn bor^anl 2in lalrrsn. loir
îZratnIisrs Ilinsn i?nr Lamdns-VsrtrstnnZ! îZsm Lambus
gekört ll'ie lukuà 4s?3 âMM Nit l:râItiZsm „^11 vsil" —

^
8ÎA. ZÖscli, vàsr. ^^ooootmoooooooooooooooooooooooooezîzooooooo

Ll^alss â Notors^alss LIsmsntââ Qìaàiator
sinct undsstrsikbat- -lis
srstsn iVlsrlzsn ?r^nk-

rsislis.
Im Isivlàr NotcnAs-

iàts stàt LlêiQSiii imstrsit-
bkìr M àer Lxiàs nnà làài
in àsll T'rioxdss llllà kju^tri-
ez^oiss mit îlve! Vlàsll (6s-
viât 73 dis 90 Xos.) àis
isiàt i>sive^iielÌ8tsll Motor-
tlllir^orks, vglâs doi Iiôà-
stsr Ltîi-bilitst NssàvillàiZ-
lrsitsll dis 2u 43 XiloMstsr
xsr Ltullàs erreiàsn uuà
^jkàs LtsiZnuZ sxislknà über-
villàsll. 4872

lZkliMl?kàkw D? à
âàà 8àkiii'.

(^ris3.l-6,
18.

ditisQ mtksi'6 Dsssi' àiitZ/siiâ, iu alien
voàMMSllàsll?Msll lls-odstàsllàs FirillSll
dsrüoksiodtiZsll.)

VaZsr in ^prima onZIisolisn, amsri-
^anisslisn, àsntsolisn nnà Iraimösi-
sslisn Lâàsrn. 4868

^ HMi'àwei'Icztà — fäli^elmle. «
kambêrger 5 Lipî

lZlldslldsrZxlà 10. 4854

Velo-Iìox^ràrrvôrkstâtts, ?g.drsàllis. Allein-
vsrtr. v. â«à?î, Âîtmber, Ootitmbia, Têoàt.

kviseàoll. «à! «oài»
Veroillslokal àss V.-0. R.

àerk^llllt Auts Lliods. Vor^uZIiods Kstràìs.
èA Vslorsmiss.^

48S8 tVIIt. Ilolxluinsor, Los.

A. kàleii. L zeim-Vliilîiisi'lî
6rosss àsv^di ill

Spott-Weot5
»WI Zpoi-t-Ausi-üZtungen «MS

3430 Msr ^trt.

W. Lt kà
^.gsàr àsr Lilians Lsrlin.

VsrsiàrllllA ASAon V«Io»IIâ1Iv, Hatt»
xàiât, 8aolit>esvliältixiulx oirà Z?àrra<t»
4837 àîvdstalii.

?rosxskt gratis llllà ttaào.

?liriok Oatê-ttestaurant àtioual,ttttttbtt, 24 lìillàsrmackt 24.
Vorzwgliodottstrâàe. ?sius Diets. KerâUMÎge
4839 Vsrsillslok-às.

^Ûlìllà. Kranll Läse clu Ikkätre.

Von^ÜAliczIiS VèSstiZ-rir'iZ-tioii.
4838 Quts Kûàs.

I« I I I ì It »

7iiriok Ilotel à.Illi'i!. 1. ttllgà. UitgUsà
/ittttoii. U. K. v. 2. VelorsMÎso. Oillsr à
?r. 1. 20 llllà ?r. 1. 50. dimmer à ?r. 1. 50
wià ?r. 1. 73. 4833

Mried Hotel Limmakquai
2 Nilllltsll vvM ZZadlldot

ttiiUZe« nuà usa eingeriàtetes diirgvr-
4360 liviies llotvl.

^ÎMMsr voll 1 ?r. 50 all.
Nîttagessell 1 ?r., 1 ?r. 50 nirà 2 Z?r.

Oillsrs à la carìs 2ll îsâsr ?agss2sit.
krszzêî parterre-ecttaumitt.

àssvdaà ttinster oàllsr Lisrs iruà ssidst-
gekelterter, sorgfältig gsivâtlter îeills.
Den Lesueterir ^äriots au^s allgelsgent-

liodste sMxfodlsll. II. I'ISUdltOäCt, ?roxr.

Meb. àM L Lis.
4864

Sps2islitât in ^liksntigiiiiN von
M Hâêèl M2ügen. s»

Mied. Milelt-tltloeolaÄv
ttir Velotà'vr

allsge^siotllst gsgsll Durst, dsi 4861

H. erni-Sacboten,
Lolollialvarsll uuà Dslikatesseu,

2. „Ledloss 17suMüllstsr", ^ünistt V.
Illusrs ?orot8trasse 70, Loks Lillrästrasss.
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55

I. klisssiskkim AM IVIà
Vsr>tnsti.iirNsrr:

Laset: Lruest 8tälietlii â Oomp. Lern: 4. Zlauàon skx, VsloàroM Lern,
ttvllt: Lt. Lolttaanu, llarretour àe Hive 4. Marktgasss 6.
2ärieir: Koo 0gurlionslcv-8vlnvzver, 0dorg, tliaux-àe-lonàs: Oliart. IVermeitte.
8t. ttatlsn: L. t. Zlssâer, usdeir àsm tVmter'tlnir: .tos. Ltegliar.
4855 Staàttteater. ttveràon: Lmil Ue^er.

MM. (îafk-kô8tsui'aîil Lontinental
vis-à-vis àeM Ideatsr.

— Vsrsillslokal àss V. 0. 2!.
4852

Mied. N. LilàobiMà,
Lrosetaugasss 11 (ü. Drüllusii).

Kpexiatität M Lester, Limlkrkleiààvu,
Kàilr^eu, Ltoiiseu, .tu>»ous ete.

4335 Delsxlrou.

MM. SîU dürrer,
LaxierlrarâliUlg, Lureauai'titol,

„Verbesserter 8obaptrograM", bester uuà
billigster VsrvtetMttigllugsaxxarat. (?a-
4843 - tent Lr. 6449).

TX.NtSi'ti^UNZ von
SULttvttUoK-lL.ieitèS^Ilôi'Mêq

MM. koumis mii fimàck
tiefere iob Msiusu Luuàsll oàsr sotebsu, àis

es rreràsll rvottsu, 1000 Ltüek ^u

4.—
Issu Lrs^, 0mc!<srs! IVIsckur

Diallastrasss 5 uuà 7.

Gmaâàwev
//e/i?/'/ sm vs/>è/à//esà
p.Lv.vôui'svn.àtt

QO

^t0SL8703V/338^.3^V0I.V^î,

'ill tltimLMm». s^àeise

töfliok smMM.siob.. »i
I4.3otie lsi? KÜLksenmalliisr ^IILIOII

VM 8p0chPWßMKN
smptîs!i!t siek ?ur àfsrtgung von

8iàiôii,

àkiiàMWàii,
WAMàM,

lreAäMöii,

ÄrMäreii,

vtzieillöii ete.

bsi ssiiönstsr, knnstlorisoLsr áns»

IniirnnA.

vl-uokerki IVIkài-,
Diauastrasss 5 ullà 7,

kàkà- â In^sodliskäll

Zgreli. OZZSNkUSS
ê gslmlililplst! î iLlepIum ZM

Letaimtk prompte unà raselle Lrteài»
gmig âer àktr'âge. 4831
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Das waren wieder

DUNLOP -
PNEUMATICS

auf welehen in Wien die

1100 Kilometer-Meisterschaft

I der Welt
FUR AMATEURE

gewonnen wurde.

U Von 10 Iiis 100 Kilometer alle öst. Rekords geschlagen.

2^ ©wn/eyc c^iewMia&c c^/re <3 (So.

2V Fabriken in Hanau a. M„ Bruchköbelerlandstr. 40. Wien VI, Liniengasse 34.

Niederlagen in Berlin S.W,, Zimmerstrasse 21. Dresden, Struvestrasse 24.
Zürich I, Tlialacker 46. 4866

»

„ichwalbe"-
Fahrräder zählen zu den besten.

Beweis: Die stets steigende Nachfrage. 4859
Scbwalbe-FaM-Weite Gebr.Rt/egg, RieÉon-IJster

"Y"T »« I ^ I*gl ' _|. in Eleganz und Dauerhaftigkeit ist

IJnUDQl^rSIIllCn ^er Velo-Fabrik Dcftwyler in Lie-
stai in jedem Kulturstaat patentierte

HT Velo „Favorit«. *18®
Jeder Teil desselben ist ailSWeC1) Seil)ai' und dadurch kolossale Ke-

paraturersparnisse ; sodann ist das lästige Mitführen einer Luftpumpe total unnötig.
Diese Maschine erfreut sich trotz der kurzen Einführung einer allgemeinen Be-

liebtheit und darf punkto Solidität mit jedem ausländischen Fabrikat konkurrieren.
Schützet die einheimische Industrie und decket Euern Bedarf bei

.9. Hettwyler-Frey, Dufourstr. 74
4877 Haupf-Dépôf für Zürich.

H — HelvetiarBädei- —
0 Teil, Brennabor, Monaehia, Sirius, Express ete.

W Velohandlung von Gustav Ad. Rösle
Hj Kasernenstrasse 81, ZÜRICH III. 4871 W
0 IPF" Fahrunterricht "Tpi I^T Reparaturen. *^s| j||

Ebenso wie in den Jahren 1893, 1891, JÉ 'Ifoi die Bergmeisterschaft
1895, 1896, 1 S9î wurde auch im Jahre -H-Ljt am Semmering auf

'•"l'l'iDMinialic 8®"'

jgp wonnen.
4863 Oesterreichisch-Amerikanisclie GUMMIFABRIK-AKTIENGESELLSCHAFT, Wien-Breitensee.

Anglo-American
C. JL Barnsen, 91 Bahnhofsfpasse 91

unterm Hotel National.
Spezialität : Sport-Artikel aller Art,

aus dem. berühmten Hause

JUa^emgef JS©ES
mm London, mm

Tennis-Racgueten
von Er. 7.50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Fr. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, etc,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
nach Mass.4836

-Fahrrad*
Anerkannt erstklassige öualitätsmarke,

von keinem andern Fabrikat übertroffen
Sturm"-Fahrrad-Werke, vorm. R. Meisezahl, A.-G. Mannheim".

Gute solvente Vertreter gesucht. 5008

z. Brünneli
Joh,. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.

Er. 75
30

Betten mit Eederzeug
Bettladen
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere 42
Spiegelschrank 150
Kommoden 42
Waschkommoden 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische 9

Tische, Hartholz „ 19

Tische, Tannen 16
Sessel h 4.50
Divan „ 45
Sofa 34

— Spiegel von Er. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Breislage.

Uebemahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

Liegenschaften-
Agentur.

Än- und Verkauf

und Verwaltung

4857 Yon Liegenschaften,

sowie Darlebcns-UmnittlUMgen auf
RypOtlKRCtt besorgt zu billigen
Bedingungen, und unter Zu-
Sicherung reeller Greschäftsführ-

ung und strenger Diskretion

«f. Kiiopfll,
a. Kreiskommandant,

Telephon 1244 Zürich III Telephon 1244j

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

Die Spezial- 4865

Veloreparatiirwerkstätte
v. Chr. Beifil, Mainaustr. 50, Zürich V

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, billigsterund gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Horlogerie soignée
S. Blllian fils

Limmatquai 50, ZÜRICH.
4870 Spezialität in:

Chronometern
und CYclometern

für Radfahrer
VOll 25 Fr. an. 91

Lieferant feinster

Sportuhren (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren.

Schöne weisse

Vernicklung
von

Veloartikeln, Waffen,

Musikinstrumenten
und 4878

Haushaltungsgegenständen

besorgt prompt und hillig-
die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

l>u|»lex «,
mit Berg- und. Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

Erklärung. ^Wie wir schon mehrmals in letzter Zeit in Erfahrung brach-
ten, kursiert das Gerücht, dass wir unsern Betrieb einstellen
wollten, worauf wir ausdrücklich erklären, dass dasselbe voll-
ständig auf Unwahrheit beruht und wir unsern Betrieb
nicht nur in vollem Umfange fortsetzen, sondern genötigt sind,
solchen durch Neubauten noch weiter zu vergrössern.

Sirius-Fahrrad-Werke, G. m. b. H.
Doos-Hüriilberg".4867

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

JBiqyoleffes itemes 98
haben staubsicliere, ölhaltende Lager.

Fatol ia Biel.
Succ. tenf 10 Boulevard Plainpalais.

COSMOS

somit
ist eine hübsche kleine Stahlkapsel mit flüssiger -Kohlensäure gefüllt. Zebu
Stück in einer Kartonschachtel kosten hur Fr. 1. S5.

Mit Hülfe einer eleganten Spezialflasche (Preis Fr. 3.50)
und Sodor können augenblicklich, an jedem Ort, zu jeder Zeit,
absolut ohne Mühe vortreffliches, künstliches Seltersvras-
ser und alle andern nur denkbaren moussierenden Getränke, ganz nach indivi-
duellem Geschmack, hergestellt werden. 4879

Wertvoll, um destilliertem (gekochtem) Wasser einen sehr

angenehmen Geschmack zu geben, was wichtig ist in Fpideiniezeiten oder
in Gegenden, vo das Trinkwasser schlecht ist.

(Ueberall im Gebrauch).

S0D0B-FAB8IK ZURICH.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo^Mechaniker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.
iHinnmim JFaTirmräteiZe grros. ————

Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. @ Wohnung-: Erlachstrasse22,III
Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Rösle, Kasernenstrasse 81. 4862

•—| Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. |—

Praktisch Q Q Kleidsam
—^unentbehrlich

für

Radfahrer und Touristen
4856 sind die

Elastischen Stulpen
zum Schutze der Seinkleider.

Patent C. F. Bally Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.
•—•-*- l/orrätig in schwarz und farbig in allen grösseren Velohandlungen und Chemiseriegeschäften. -r-»

Besichtigung und Verkauf bei A. Oeckslin,
Eisenbalmstrasse 22, Zürich-Enge.

8»Ä!ÄS«M!»Ä!«!«4«!«SÄ4«äÄJt

Uelo-flbzeicbeit
Preis-Medaillen, Vereinsabzei-

eben in künstlerischer Ausführung zu

billigsten Preisen fertigt die 4869

H Gravier- und Prägeanstalt |
| B. Jäckle-Schneider, Zürich g
k] zum Falken beim Paradeplatz.

line der ältesten deutschen Fahr-
radfabriken wünscht für alle

Plätze der Schweiz ihre Vertretung
zu vergeben. Erstklassiges Fabrikat.
Angebote unter Chiffre S S 5007
befördert die Exped. d. „Sportblatt"
in Zürich. 5007

Druck und Verlas von JEAN EB.EY. Druckerei Merkur. Dianastr. 5 und 7 Zürich.
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Das vvarsn «isàsr

ÛIItlM -k^Wâi«^
Auk Mßleden in Men äie

D Illll Xilmeter-llleistemlieft
H âsr V?olf
H A6M0NN6N VNNà

I Vm III dis W Kilometer elle est. kelcorile goeelilsgon.

âV Dl/tt/o/? «^isttma//o <Z So.
«M kadrìkeu in IIkMu A. II,, Lruàkôdslsànàstr. 4V. IVieil VI, liinisngnsss 34.

Neà'IîìAeii in Lerli» 8. IV,, ^immerstrssss 21. Urezài, An-uvestrssss 24.
Xüriell l, lliêàcîksr 46. 4866

«

I^àrrâÂSr ^âlilev. cleri besisri.
Lkvsis: vis stets stsiAsnàs HnàtraZe. 4389

8à!îlkMMlî-Mik Kkbi'.küsgg, MM-Mi'

»» I ^5^51 — I — in IÄSAS.N2 Nllà I)AusrdàÌKìsit ist
^ 6 liìli ifl àsr Veltt-Vâl»iil< vettazler in lie-

staì in ieàsm I4.n1tnrsts.at xatentierte

UM- Vvl« „I-I,»'ltt". "MW
àsàsr ?sil àssssldsn ist tìVTSVT t ^lì^Qlldiìr nnà àaànrod kolossale Ile-

zzaratnrsrszzarnisss; soàann ist àas iNstigs Uittudrsn oinsr Nntìxnnixs total nnnötig.
Visse klasâins srkrsnt sià trots: àsr knr^sn VintndrnnA einer allg-smsinsn Ne-

liàtdsit nnà àark punkto 8o!illität init ^sàsm anslààisàsn Vadrikat konknrrisrsn.
Lààet àis eilllieillliselie Inànstrio nnà àsokst Vnsrn Vsàart dsi

F. »« T-I l < >, Vukouvà. 74
4377 Kaupt-Dspât kür DüricN.

S II« Iv« tii» II!i«I« i ^N Isll, Lnennàn, Nonnedis., 8iàs, Lxxrnss ete.

A Ve1oda.nà1ung von (5usta.v ^6. Kosle
A 44s.ssniisiistns,sss 31, ^îHISH III. 4871 ^
^ NW" ^aTlruntsri-iLlit. -WE Hî ^sxsrài'sn. -WE ^

Lbenso vis in à àakren I.8SA, 18S^, ^ ^Ì6 8örgM0l8ter80liaft
Zl8Nâ, «89ìi 18S? ^vnràs anok im làs ât? AM 8öMMerll1g ant

"I- l'iN'UNUllic ê°-
W0VV6I1.

4863 veztmeîekîzeli-kiiimlàà IZW^IfjlglIIK-KKII^K^atZlîllkv, lVien-grelteneee.

Anglo-àiZîki'jcân
L. 1?. fiamson» A ôàliiillf8w886 A

uritsrm VlotsI I^Iatiorial.

8xe2ia1ilät: Sport-^rtilìSl allsr àt,
aus àsm dsâmtkn vauss

SlN^GNHSW â SGNN
»» I^onâon. i»»

Isnnis^Kscctustsn
von vr. 7.50 dis 45. — à Ltûà.

vsmiis^ZâlIs
von vr. 6. — àas vntxsnà.

7'snà-?t'S22S
von ?n. 2.95 àas Ltiià.

Isnnis-Nàsn. — 1snnis-2o1vuds^ à,
I6NNÎ8- n. Vôlo-XIsiàkr nà à88.

RìoK'ei»iiìîiiitet kertig auk Imager unà
Qacd. iVlass.4886

àànnnt 6r8àln88ics6 Qun1itât8nià6,

^00^S/AS
von kàerci. aliâern?adrikat üdertroiken

Liurm ' ^Akrracl-Vìieà, vorm. kî. IVikiokiakI, /^.-K. Uaniàim".
Quis solvents Vs^trstsi- Zssnotit. S003

2. IZnürinsli
loli^kinilöi', ?rosednnAnsss 11, ^llrivli.

?r. 7S
30

Lsttsn mit ?sàsr^suA
vstààen
Odsr-, vntsrmààs mit Heil „ 86
OInIkollnisrs » 42
SxieAelsolirsnk » 180
Tonnnoàsn 42
însàkonnllyàsn 40
Vasâtiselis, 2xIàiZ 27
Usâttisoiis 9

lisàs, vg.áà 19

?Ì8à, lànnsn 16
Sessel 4.80
vivan „ 48
Sole. -, 34

— SxisAsI von vr. 7, 12 nnà Köder. —
Knrnitnron in Hsàsr vrsislnZs.

vsbsrnnlnne Znn^sr vrnut-àssàttnnZsn nnâ
VodnnnASsinriàtllNASll.

LiegensedaNen-
Agentur.

à- M Vàuk
Wà semàz

4887 M liieMàà,
sovns varlèftèns-îlêrmittlungèn auf
I)Vp^tI)èlièN dosonZt ün dilliZon
LsàinAnnAôn nnà nntor Xn-
siodsrnnA' rssllsr 6-osàâàlndi'-
nnZ nnà strönAM Oisìrsìion

»r. Sî «<>K»ss»
s. XkeisXliminsiillsiit,

làplM IM î^ûl'îvll III kêleplilili IM
Ltsnklsizlnsnstnsnss Un. H.

OlS Special- 4863

MiMàiMMM
V. lUip. geilil, Mcàà 50, liincli V

smxllàlt sià zm 1>cks.nnt sànell-
ster, dilliZster nnà Zevisssnllnltsstsr
àslûkrnnA von 1ioxg.rg.tnrsn nller
Systems nnter Ss.ràis. VnZsr in
Ikì. àsntsàen nnà ninsridnnisàsn
Nnsàinen. 2!n8sliLrtsi1o in Zrosssr

àsvàl 2N en-Zros vrsissn. (IZl1332^)

Horlogerie soignee
L. klllisli f»8

villnnat^usi SO,

4370 Lpe^inlitîit in:
oill'onomstsi'n

unâ o^cloinstsrn
tür lliitllliliror

W von T5 l'r. nn. m
liskergnt ssinsisr

8plll'ììi!ll'SNMMU8)
wit beliedigsil Lmmii.

Loiiöno v^oisss

VermeXlMss
V0l1

Veloal-tilieln, Viàn,
lVlusil<in8ti'ì!menten

nnà 4878

ÛMkiàlGgkgknàà
desorz-t prornxt nnà diilig-

âie VerQie1InnAss.nsts.lt von
7!i. ^6llvv6gi6v Ilàr

ksdriX liii' eleXtkizelie kppà.

I»iiz»I«v
nnlt IZsncs- NNÄ l'lrsl-llslzsnsst^n.ng^

8o>iont Kiatt llnä Ko8unc»ieît.

lii lilièriing.
Wie wir solion mslii'mal8 în lekisi' leit in Likaki-ung bravli-

ìen, ku^iei'i cla8 Kerüoiii, à88 wir unsern öetrieb einsiellen
wollten, worauf wir ausärüolilivii erklären, class dasselbe voll»
stänclig auf Hilcwàâvit berukt unä wir unsern öetried
niollt nur in vollem Umkange fortseteon, sondern genötigt sincl,
sololien äuroll IHoubauten nook weiter ?u vergrössern.

Zirius-^àrrÂâ-Weàe, o. rn. b. n.
IZov^-iUiiriipSr^.4867

Unsers Noàsvs 98 sinà loin ansZelndrt

A'M^àKGS TVGMVT IZ
kàsn stg-ndsiolierv, Nlmltenàs vnxsr.

?M in kisi.
Lé SÄe»klg SoiiIgMi! ?lsiilpglsiz.

MM

MM»
ist sine knksào Kleins Ltààxssl wit àssîZsr ^HokIsnLàrs Asknllt. Aelln
8ti!â i» « > Iìi»rî«i»«et»»vl»tei I»o«Ven i»»r I r. L. SS.

Nit Mlle einer « < i> î8pe»i»»lii»«vl»« (rZ^eis rr. 3. S«)
nnà Soàor können »»u^e»»1,i»ât»«i>, sn Leàeil» «»r«, ?ì» Z«Ser »«it,

«im« lliilie v«rtreiriivl»e«, l!iii»«tlivlie« 8elter«wi»s»
S«r nnà alle nnàsrn nnr àsnkknrsn wonssierenàsn dstràks, Znn2 Mà inàivi-
àsllsw Vesàw^ok, ksrZsstsllt vsràeu. 4879

Wertvoll, nw «iestiitierteii» <xel!«vl»teii») V«.«ser einen sàr
nnZsnskwen Hssoliwnek à Zàen, v?ns àktlZ ist in HZpi«Iei»»1e»ieitei» oàsr
in «Sexsenâ«», v» <» â»« I » >i>It»vn^^< » «, I»l» eI»t ist.

<I5edera.11 im (?edra.ued).

s«i>i>i>-c<!s»>>i mmi:».

Qrosss Wolìstàtto für Vslodau tvicl 5?6paratvk'6N.

IZ»K«I»V I >«»»
von feinst ansgefüdrten Velos

krone kuwslil vim »erreii- unS llsmeili'àli, lleutzeliez iinil eigenes kàilcst.
orvsses I^àFer von l^ournitureii 5ür Velos.

Heinried Zenner, V6l0^VÌ60d3iià6v
Leneral-Vkitàr cler ssîrma 1U8IU8 MI.VIl-lAU8^ in IVlünoken.

>>«»»»>»> oil, Ai'ss. »M»»»»,»»

IVvrKstiittn <d l^nkrikntion: vsntrnlstrnsss 129, Wisàikon. G Ikoluiunx: lZrlsästrasss22, III
Vsààr in Aàck: Kustav ücl. kîëslv, ksssmsnsàss 81. 4862

—Z HüoktiIS Vîsissnâs nncl Vsntnstsn Nssnsàt. I—

Z?ràtîsQi» s) 5? Illeîàain
—>.uneritbelirlicli

à
^aclfalit-st- unci 'fouiristofi

4886 sinà àie

sum Sslnàs clsr Zêinklêiàêr.
patent L. 5. 8aII> 8öline, 8olionenweicl

Lests nnà elsAnntssts LààvorriàtnnA z siàt xsrlekt nnà lässt sià rasà
bslestiZsn nnà entlernsn.

—ViMg in îtliMNi llNll làg in s!!en gasmen Velnlizn>l!nngen nnl! ciimisMegeZlîliàn. -?-»

LssiàtÎANnZ nnà Verknnl 1>si 4. Ovelislill,
LûsenliàstrÂSss 22, êûlrleli-Huxe.

(lelo)lb?eîchen
Vreis-lleànillvn, Verviusiàei-

«lieu in knnstlerisàsr àslû.krnnA sn

dillixsten kreisen lertiZt àie 4863

^ drnvisr- uncl V>nÄg^snnstnlt ^
^ S. ^ekle-8e>ineiilel'. Imeli ^
»1 TUin kalken beim làrnàcplntu.

Ulins àsr ältesten àsntsàen ratir-
raàksdriksn witnsàt tnr nils

?1ät2S àor Làweix idrs Vertretung
2in verged en. vrsàlassigss vadràat.
àgedoto nnter Oditkrs F L 5907
dstoràsrt àie vxxeà. à. „L^ortdlntt"
in Xûrià. S007

vrnok nnà Verlas: von LlìllV. vrnokerei Nerknr. vianastr. 8 nnà 7 Mrià.
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